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Folge 93 Freitag , 21 . April 1944 Ausgabe I
Postverlagsort

Aurich

Mit deutſchen Kampffliegern über London
Ausgedehnte Brandfelder im Stadtgebiet , weite Bombenstraßen zu beiden Seiten der Themse

Nächtlicher Feuerorkan
( PK . -Sonderbericht ) .

Bei der Luftwaffe , 21 . April .

Wie tiefbrauner Sammt lag die Erde , von
der sich um Mitternacht die Staffeln zum Flug
nach London erhoben . Eine Sternenfülle , wie
man sie sonst in ganz klaren Winternächten
manchmal bewundert ein Gefunkel brannte
am hohen Gewölbe der Nacht daß es schwer
fiel , in der Unzahl der Lichter die sonst so ver
trauten Sternenbilder zu erkennen . Darunter
formierten sich die Kampfflugzeuge zum Bom¬
berstrom , der einer Sturmflut gleich über die
britische Hauptstadt fallen sollte .

-

Merkwürdig ruhig war es auf dem Hin¬
flug . Verdächtig ruhig . Nachtjäger , die sich
sonst bereits über der See als Begleitkom:mando anbiedern , fehlten , die Küstenflak
schwieg . Lediglich ein paar Scheinwerfer sto =
cherten unsicher in den Luftraum . Doch was die
Briten bis weit ins Land hinein an Abwehr
ausgelassen hatten , das holten sie über dem
Zielraum gründlich nach ! Da schossen die
Scheinwerfer zu Hunderten steil aus der Nacht
herauf . Es wurde schwer , geblendet von der
Fülle des Lichtes , die eigenen Zielmarkierungen
im Auge zu behalten . In dicken Trauben stan¬
den die Leuchtbomben über der Themse , die
sich unter einer dünnen Nebeldecke versteckte,
bis die Brandbombenschauer wie ein Hagels
wetter niederprasselten und das Stadtgebiet
in wenigen Minuten aufhellten .

Lange Feuerstraßen führten zum Schwer :
punkt des Angriffszentrums . Grau , wie blind¬
gewordene Spiegel schimmerten die schmalen
Rechtecke der Docks im Scheine heller Explosio¬
nen ; ganz furz nur , wie wenn ein Blizlight
abgebrannt wird, aber in Bruchteilen von Se¬
kunden deutlich. Die steilen Säulen der Flat
fäumten das Kampffeld , und in alle dem Wir¬
bel trepierender Granaten , bläulicher Schein¬
werferstrahlen , greller Leuchtbojen teils oon
eigenen Flugzeugen , teils vom Feinde gesezt

tobten Nachtjäger herum wie gereizte Hor¬
niffen .

Wahrhaftig , der Feind hatte sich vorge =
nommen , die günstige Gelegenheit , die ihm das
Wetter bot , auszunuzen . Mancher Flugzeug¬
führer am Knüppel unserer Maschinen mußte

|

Embla " war wie alle für das internationale | ten Kreuzes erkennen fonnten . Wenn trotzdem
Rote Kreuz fahrenden Schiffe vorschriftsmäßig
gekennzeichnet und auch dem Gegner bekannt .

Am Morgen des 19. April , als der zweite
Angriff auf die „ Embla " erfolgte , herrschte im
Golf du Lyon ausgesprochen gutes Wetter , so
daß die feindlichen Flugzeugbesatzungen selbst
auf weite Entfernung die Kennzeichen des Ro¬ "

der neue Ueberfall auf dieses Rote -Kreuz -Schiff
erfolgte , so beweist dies aufs neue , daß man
sich auf der Gegenseite bewußt über die Geseze
des Völkerrechts hinwegsezt . Die Ueberfälle
auf das deutsche Lazarettschiff „ Stuttgart " so¬
wie auf den schwedischen Rote -Kreuz-Dampfer

Wiril " sind noch in frischer Erinnerung .

Wehgeschrei der polnischen Emigranten
Anklagen gegen Churchill Neuer Kniefall der Briten vor den Sowjets

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 21 . April .

fand eine Massenversammlung polnischer Emi¬
In der Londoner Westminster Central Hall

granten statt . Der Hauptredner , eine frühere
volnische Parteigröße , Bielici , stellte unter star
Ziele Mostaus fest : Einverleibung des Balti¬
ten Beifallskundgebungen die imperialistischen

fums , der Bukowina , Bessarabiens und Ostpo¬

ebenfalls bolschewistisch werden ,
lens . Der nördliche Teil Ostpreußens solle

was einem
bolschewistischen Würgegriff an die Kehle gleich¬
komme . Im Westen sei eine sowjetische Be¬
segung bis tief nach Deutschland hinein geplant .
Weiter plane die Sowjetunion außer der Be¬
herrschung Mitteleuropas noch einen Zugang
zur Abria , zum Stillen und zum Atlantischen
Ozean sowie die Schaffung von Handelsrouten
durch neue „ unabhängige Republiken " , wie
Finnland , Persien und Bulgarien . Der Red¬
ner der polnischen Emigration wagte es sogar ,
auf englischem Boden das jüngste Täuschungs¬
manöver Molotows gegenüber Rumänien so zu

charakterisieren, wie es von unserer Seite sofort
und wiederholt geschehen ist. Wenn, so sagte er,
die Sowjets als Eindringlinge nach Polen
marschieren würden, dann wären Molotows Er
tlärungen Rumänien gegenüber bloße Agita¬
tion gewesen . Die Folgerung , die Bielidi zog,
liegt auf der Hand : Eine Bolschewisierung
Europas sei undenkbar, da Europa fich wehren
werde .

Selbst die polnischen Emigranten sollten ins
zwischen die Einsicht gewonnen haben , daß eine

"

Römer ohne Raum
Von unserem Vertreter in Rom

Dr . Wolfdleter von Langen

Jeder zweite Römer ist fein Römer . Er ist

Flüchtling . Ausgebombter Evakuierter oder
ein Enttäuschter in dem Glauben , daß Rom
nicht bombardiert werden würde . Er stammt

aus Mailand , Neapel , Palermo oder ist Cala
brese , Abruzzese oder Barese . Er fand in Not¬
zeiten Zuflucht in der Stadt , ist nun aber zu
ihrem Problem geworden . Die Auswirkungen
dieses Problems gehen so weit , daß im römis
schen Volksmund dem Siegel aus Roms anti¬
ter Glanzzeit SPQR - , ,Senatus Populusque
Romanus " nach den Anfangsbuchstaben
der neue Sinn gegeben wurde : „ Die Rationen
sind zu klein ."

wirksame Abwehr gegen die geplante Bolsche¬
wisierung Europas nur unter Führung
Deutschlands und nur durch die deutsche

Appell an frühere englische Versprechungen ist
Wehrmacht durchgeführt werden kann . Jeder

Seit mehr als drei Jahren stellt man in
sinnlos . Bielicki muß selbst feststellen , daß die Rom das Phänomen fest, daß die Stadt von
britische Regierungserklärung vom 22. Februar , Tag zu Tag menschenreicher wird . Mit dieser

Ansprüche auf Europa gleichkommt ,
die einer Anerkennung aller bolschewistischen Flucht vom Lande in die Stadt steht Rom im

einen Gegensatz zu allen anderen Großstädten Euro¬
furchtbar grausamen Schlag " gegen die pas , in denen die kriegsbedingte Flucht auf

lezten polnischen Illusionen darge - das Land einsetzte . Wer dagegen in den letten
stellt hat . Er erinnerte dann an die Worte drei Jahren in Rom lebte , fonnte mit eigenen
Churchills vom 5. September 1940, nach denen Augen sehen , wie von Woche zu Woche dieEngland nicht daran denke, territoriale Ver- Straßen voltsreicher , die Verkehrsmittel über¬
änderungen anzuerkennen, die während des ladener und die Versorgung schlechter wurde ,Krieges vorgenommen würden , es sei denn , sie bis dieser Prozeß gegenwärtig seinen Höhe
seien mit freier Zustimmung und gutem Wil - punkt mit einer auf 2,3 bis 2,7 Millionen ge =
len der Bevölkerung der betreffenden Gebiete schätzten Einwohnerschaft
herbeigeführt worden . Das war ja auch einer deutet , daß in Rom jezt 1,4 Millionen Men

erreichte . Dies be =

der Grundsätze der Atlantik - Charta , die inzwischen mehr leben als bei der stärksten Bevöl
schen aus berufenem amerikanischen und eng
lischen Munde als plumper Schwindel und als
freche Kriegslist beiseite geschoben worden ist .

nach der dargestellten Kundgebung der polni
Es ist wohl nicht ganz zufällig , wenn furz

schen Emigration in London Unterstaatssekre¬
tär Law in Vertretung Edens noch einmal zu
der Frage der Atlantik-Charta Stellung nahmt ,
und zwar offenbar mit der Absicht , die Sowjets
darüber zu beruhigen , daß die englische Regie¬
rung mit den Auffassungen der polnischen Emi¬
gration nicht das mindeste zu tun habe , daß es

vielmehr dabei bleibe , daß London alle territo¬
rialen Ansprüche Mostaus anerkenne .

ferungsdichte der Stadt zu normalen Zeiten
( 1 350 000 am 30. Juni 1940 ) . Bis auf den
heutigen Tag war es nicht möglich , eine we =

Bevölkerungsziffer zu geben, da viele Zehn=
nigstens bis auf die Hunderttausende genaue

tausende nach Rom kamen, ohne meldeamtlich
oder auch durch die Organe der Lebensmittel¬
zuteilung erfaßt zu werden.

Diese Entwicklung setzte mit den ersten
Luftangriffen auf italienische Städte im Jahre
1940 ein . Und zwar waren es die Vertreter
des reichen Bürgertums der vorerst leicht bom¬
bardierten Städte , die mit Kind und Kegel
nach Rom in die ersten Hotels , Pensionen und
möblierte Wohnungen übersiedelten in der
Illusion , daß Rom auf Grund der Nähe des
Vatikans und des Reichtums seiner geschichtlich
einmaligen Monumente nicht bombardiertſich in dieſer Nacht anKühnheit bei Stürgen Der erste Diener aller europäischen Staaten " rde. So fand sich etwa die reicheBourgeoisie

Seit Monaten versuchen die nordamerikani¬
schen Bomberformationen durch wiederholte
Tagesangriffe auf das Reich und die besetzten
Westgebiete unsere Jäger zu ermüden und da
mit zu überwinden . Seit Monaten experimen
tieren die englischen Kampfverbände mit wach¬
sendem Mißerfolg auf dieselbe Weise gegen un
ſere Nachtjäger, und nach jedem Störangriff
auf die Stützpunkte unserer Kampfgruppen undGeschwader rühmt sich der Feind , die deutschen
Einheiten ausgeschaltet zu haben . Die Abschuß
ziffern belehren jedoch auch jenseits des Kanals
darüber , daß man den „phantastischen Erfol¬
gen " britischer und amerikanischer Terrorflie :ger mit starkem Mißtrauen begegnen muß , undder Angriff deutscher Geschwader gegen London
in der Nacht zum 19. April spricht eindeutig
dafür, daß die „ ausgeschalteten deutschenKampfverbände " offensichtlich immer noch eri¬
ſtieren. Die Brände an den Ufern der Themie,die noch lange nach unserer Heimkehr nicht ge
löscht waren und schwarze Qualmwolken durchdie Straßen der britischen Hauptstadt wälzten ,werden von den Untertanen Seiner briti
schen Majestät ohne Zweifel eher als Realität
wahrgenommen als die „ Luftsiege“ der briti
schen Luftwaffe .

Kriegsberichter Dr . Wilhelm Müller .

Neue Schandtat der USA . - Gangster

() Berlin , 21 . April .

In den Vormittagsstunden des 19. April
griffen , wie der Wehrmachtbericht vom 20. April
meldet , nordamerikanische Flugzeuge vor der
südfranzösischen Küste das schwedische Rote¬
Kreuz -Schiff „ Embla " an und versenkten es .
Die schwedische Besatzung , die aus 21 Mann ,
darunter einem Leichtverletzten , bestand , wurde
von einem deutschen Fahrzeug aufgenommen
und nach einem füdfranzösischen Hafen gebracht .

Bereits am 6. April war die „ Embla " das
Ziel eines feindlichen Fliegerangriffs gewesen ,
sie befand sich damals dicht unter der französi
schen Küste , als sieben feindliche Jagdbomber
sie , angriffen und in Brand schossen . Das Schiff
wurde schwer beschädigt , konnte aber noch in
den Hafen von Port Vendes eingeschleppt wer¬
den , wo es notdürftig repariert wurde . Die

Herzliche Glückwünsche der Auslandspresse zum Geburtstage des Führers

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Goe . Berlin , 21 . April .

seiner großen tausendjährigen Kultur . Er ist
unser Wegweiser , wir folgen ihm !" Das ist
die gemeinsame Folgerung der europäischen
Welt , die sie an diesem Geburtstage dem Füh¬

entgegenbringt und mit dem sie sich erneut zu
rer als ein Versprechen und als ein Gelöbnis

der Gemeinsamkeit der Ziele, aber auch des
Kampfes wie des Sieges bekennt .

Die Jugend gratuliert

Neapels und Palermos geschlossen hier ein ,
um einen Lebensstil zu praktizieren , der viel
mit einem Kuraufenthalt und wenig mit dem

Krieg zu tun hatte . Mit den schweren Terror¬
angriffen auf italienische Städte 1942 wurde
diese Flucht in die Ewige Stadt " allgemein ,
und zwar immer noch in dem Glauben , daß
Rom vom Luftkrieg verschont werden würde .

Diese Illusion wurde am 19. Juli 1943 unterden Trümmern der bombardierten Stadtviertel

burtstage des Führers so herzlich , noch
Noch nie langen die Glückwünsche zum Ge

nie waren sie von einem gleichen Verständnisfür die einmalige Größe seiner Erscheinung
diktiert wie in diesem Jahre , das Europa in
der Stunde der Entscheidung sieht . Schon die
ersten vorliegenden Stimmen aus der europäi¬schen Presse zeigen dieses Bild eines das übliche
Ausmaß weit übersteigenden Eingehens auf die () Berlin , 21 . April .
Person und das Werk des Führers . ,,Wir feiern Ein Geburtstagsgeschenk besonderer Art hat

schen Staaten und Völker" , schreibt das slowa- Als erste Gratulanten haben die Jungen und
am 20. April den ersten Diener aller europäi - die deutsche Jugend dem Führer dargebracht.
tische Regierungsorgan „Slovak“ und formu- Mädel von der Waterkant und vom Alpen¬liert mit diesem kurzen"Satz den eigentlichen land , von West und Ost in einer Rundfunksen- TrotzdemGrund der besonders starken europäischen An- dung „Großdeutschlands Jugend grüßt denteilnahme , die in diesem Jahre den Geburtstag Führer " dem Führer ihre Glückwünsche ausgedes Führers begleitet . - , ,Aufrichtigen Herzensprochen , jene Jugend, deren hellerer und schö¬wendet sich ganz Europa dem Führer zu undfleht von Gott Gesundheit und Kraft auf ihn alles Denken und Handeln des Führers gilt .

nerer Zukunft all das Mühen und Sorgen ,

den bedrohten europäischen Nationen in Adolf
herab . Heute im fünften Kriegsjahr zeigt sich

Hitler die Stärke der größten Militärmacht
Europas als einziger die Herzen beruhigender
Pol . Er , der einsame Adler , ist kein Begnade¬
ter des Schicksals , sondern sein Auserwähl
ter ." Mit diesen Worten unterstreicht „ Ui
Megyarsag " die epochemachende Bedeutung der
Persönlichkeit des Führers , in dem das natio :
nale Ungarn nicht nur den Befreier von den
Fesseln von Versailles und Trianon , sondern
auch den einzigen Garanten für die Rettung
Europas vor dem mit der Plutokratie verbun =
denen Bolschewismus sieht .

Zahlreiche Blätter geben sich Mühe , das
Wirken des Führers schon heute aus der histo¬
rischen Perspektive zu sehen und zu würdigen .
Groß ist die Anzahl der Stimmen , die den Füh¬
rer an seinem Geburtstag als den Träger des
europäischen Schicksals darstellten . Ueberein¬
stimmend wird er als der einzige Mann ge¬
schildert , der Europa davor zu bewahren ver¬
mag , ein bolschewistisches Katyn zu werden .
Das Ziel des Führers kennzeichnen die Blätter
als den Frieden Europas und den Schuß

Das Eichenlaub für Major Geisler

Tuscolana , Tiburtino und Prenestina nebst
vielen Hunderten von Römern begraben und
erstand nie wieder , da Rom von diesem Datum
ab 25 Terrorluftangriffe durchmachte , durch
die 14 Stadtviertel zerstört oder schwer be¬
schädigt wurden und nach amtlichen Ziffern

det. wurden. Die Zahlenangaben scheinen jes
6500 Römer getötet und über 11 000 verwun

doch eher noch zu niedrig gegriffen zu sein.

nach dem ersten Angriff erst recht ein, da den
setzte die Massenflucht nach Rom

Amerikanern flüchtenden Sizilianern in ihrer
vielen Zehntausenden vor den Anglo¬

Not vorerst keine andere Wahl blieb . Der Ver¬
such der italienischen Regierung , diesen
Flüchtlingsstrom nach den Landprovinzen um
Rom ( Perugia , Rieti usw . ) abzuleiten , schei¬
terte . Etwa neun Zehntel der Masse der sizili¬
anischen Flüchtlinge zog es vor , sich in Rom
selbst niederzulassen in der irrigen Hoffnung ,
in der Großstadt bessere Bedingungen für den
Lebensunterhalt vorzufinden . Die zweite große
Zuwanderungswelle , die Rom erreichte , wurde
durch die Flüchtlinge aus Süditalien , Apulien ,
Calabrien , Campanien und den Abruzzen =
Gebieten dargestellt , die auf der Flucht vor
Briten und Amerikanern häufig nach tage¬

() Führerhauptquartier , 20. April . langen Fußmärschen Rom erreichten . Ihr Ein¬
Der Führer hat mit Wirkung vom 1. März treffen und die durch ihre Unterbringung ,

1944 befördert : den Generalobersten Model , Versorgung und Arbeitsverwendung aufge¬
Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , zum Ge- worfenen Probleme blieben in dem Durchein¬
neralfeldmarschall , den General der Gebirgs - ander in Rom in den Tagen des Badoglio -Ver¬
truppen Schoerner , Oberbefehlshaber einer rates ungelöst . Eine außerordentliche Erschwes
Heeresgruppe , zum Generaloberst . Mit Wir - rung dieser kritischen Situation bedeutete es ,
fung vom 20. April 1944 : den General der als Rom sich infolge des Badoglio =
Panzertruppen Harpe , Oberbefehlshaber Verrates geradezu über Nacht vor das Pro¬
einer Armee , zum Generaloberst , den General blem gestellt sah , mindestens 100 000 italieni¬
Der Panzertruppen Hube zum Generaloberst , sche Soldaten der durch Badoglio -Komman¬
den General der Infanterie Rendulic zum deure verratenen und aufgelösten Einheiten
Generaloberst . unterzubringen , die auf der Fahrt nach Süden

() Führerhauptquartier , 20. April .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Der Führer verlieh am 13. April das Eichen

Major Rudolf Geisler , Kommandeur eines
Pionier - Bataillons , als 455. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Beförderungen im Heer



Norden in blieben und

Ronfufion in der Stadt aufs höchſte Reigerte. In die Stellungen der Sowjets eingedrungenAls lezte Welle erreichten schließlich die
Flüchtlinge aus den Gebieten um Cassino ,
Gaeta , Frosinone , aus dem pontinischen Raum
und dem römischen Castelli (Albano , Velletri
usw . ) die „ Ewige Stadt " , die damit zum Ber¬
sten mit Menschen und Problemen darunter
nicht zuletzt Fragen des Gesundheitswesens
gefüllt wurde . Verhältnismäßig früh wurde
von den eingesessenen Römern in Anbetracht
der Uebervölkerung der Stadt die Parole aus :

31 Terrorflugzeuge abgeschossen

() Führerhauptquartier , 20. April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt : Nordöstlich Sewasto¬
erneute Angriffe der Bolschewi¬Pol wurden

sten unter Abschuß einer größeren Anzahl von
Panzern abgewiesen . 36 feindliche Flugzeuge

mola , Staffelführer in

wurden in Luftkämpfen , 20 weitere am Boden

einem Schlacht
fliegergeschwader , besonders aus . In den harten
Abwehrkämpfen der letzten Tage hat sich eine
Kampfgruppe der 73. Infanterie -Division un¬
ter Führung von Oberst Dorenbed mit

Ziele im Raum von London angegriffen

Nordamerikanische Flugzeuge versenkten am
19 . April vor der südfranzösischen Küste das
chwedische Rote Kreuz Schiff

, , E mb I a " .

Rouen als Mahnung
Eigener Drahthericht

gegeben : Rom den Römern !" Jedoch blieb es
pernichtet , dabei zeichnete sich Oberleutnant Städten Kassel und Paderborn entstan : die Schändung des Kölner Doms und der Kulsbei der Losung. Die praktische Verwirklichung.weiteren Zuzug nach Rom durch Absperrung

zu hindern und die Flüchtlinge nach Nord¬
italien zu leiten , scheiterte . Dagegen hätte
theoretisch die Uebersiedlung der meisten
staatlichen Behörden (z . B. Ministerien , Ver¬
waltungsorgane ) nach Norditalien eine Ent¬
lastung Roms bringen können . Da die Mehr¬
zahl der Beamten zu normalen Zeiten über
100 000 Staatsbeamte in Rom ihre Fami¬
lien jedoch in Rom zurückließ , fiel diese Ab¬
wanderung nach dem Norden praktisch nicht
ins Gewicht .

einer unterstellten Sturmgeschüßbatterie hers
vorragend geschlagen . Am unteren Dniestr
errangen unsere Truppen beiderseits Tighina
gegen die mit mehreren Divisionen angreifen¬
den Sowjets in schweren Kämpfen einen vollen
Abwehrerfolg . Zwischen den Karpathen
und dem oberen Onjestr wurden im Zusam¬
menwirken mit Schlachtfliegergeschwadern die
fich zäh wehrenden Bolschewisten weiter zurüd¬
geworfen. Feindliche Gegenangriffe blieben
ohne Erfolg . Im Kampfraum südwestlich
Tarnopol brachen starte sowjetische An
griffe zusammen . Im rückwärtigen . Gebiet des
mittleren Frontabschnitts wurden
Unternehmen gegen sowjetische Banden mit

mehrere

großem Erfolg durchgeführt . Die Bolschewijten
verloren über 1000 Tote , über hundert Ban¬
denlager wurden zerstört
Beute eingebracht. Südwestlich Narwa drans

und umfangreiche

gen unsere Truppen in die stark ausgebauten
feindlichen Stellungen ein und gewannen imschwierigen Sumpfgelände gegen erbitterten
feindlichen Widerstand Boden . Die Sowjets
hatten hohe blutige Verluste und verloren 30
Geschütze .

Welche Folgen diese nunmehr mit rund
20 000 Menschen auf den Quadratkilometer er¬
reichte Bevölkerungsdichte zeitigt , ist durch die
Tatsache offensichtlich , daß Rom auch in Fries
denszeiten immer von Nord - und Süditalien
versorgt wurde , da die landwirtschaft arme
Provinz Lazio dazu nicht fähig war . In dem
Bemühen , die Schwierigkeiten zu vergrößern
und Rom auszuhungern , hat der Feind nach
der Nettuno -Landung seine Luftangriffe unter
anderem auch systematisch gegen die Versor
gungslinien Roms gerichtet , wofür als Zeugen
jene Römer genannt werden müssen , die auf
den Straßen nach Rom von britisch-amerita¬
nischen Jagdbombern gemordet wurden . Den
gordischen Knoten zu entwirren , den eine über¬
völferte Weltstadt in nächster Nähe der Front
darstellt , sind von Seiten . der deutschen und
italienischen Behörden ständige Anstrengungen
gewidmet . Eine Reihe von Initiativen

Im Landekopf von Nettuno brach ein
des feindlicher Vorstoßdeutschen Kommandanten Roms bezweckt vor zusammengefaßten Abwehrfeuer zusammen . An

nordwestlich Littoria im

allem eine Besserung der Versorgungslage . der Südfront verlief der Tag ohne beson¬Man ist sich dabei jedoch der Tatsache bewußt , dere Ereignisse .daß ohne eine Evaluierung des größten Teiles
jener , die seit 1940 nach Rom zuwanderten ,
die Problematik Roms fortdauert . Es dürfen
aber nicht die Schwierigkeiten übersehen wer¬
den , die einer derartigen raschen Umsiedlung
von vielen Hunderttausenden entgegenstehen .

Identisch in den Zielen

Feindliche Bomber griffen am Vormittag
des 19. April mehrere Orte in West - und
Mittelde utschland an . Besonders in den

den Schäden und Verluste unter der Bevölke¬
rung . 31 feindliche Flugzeuge , in der Mehr
zahl viermotorige Bomber, wurden vernichtet.In der legten Nacht griffen schnelle deut¬dhe Kampfflugzeuge Ziele im Raum
London an .

pon

otz . Die Kathedrale von Rouen hat sich zu
einem Trümmerhaufen gewandelt . Zerbombt
wie so viele Kulturdenkmäler des europäischen
Raumes ragen ihre ausgebrannten Mauern in
den lichten Frühlingshimmel . Ist die am

Mittwoch erfolgte Bombardierung mehr als ein
Glied in der Kette anglo -amerikanischer Kul¬
turschande ? Verdient sie mehr Beachtung als

turstätten Aachens ? Ja und nein . Sie wurde
beispielhaft als Geste Englands gegenüber dem

in den heißen Sommertagen des Jahres 1940
früheren Verbündeten Frankreich . Als Rouen

Kriegsgebiet war , als die Granaten den Boden
der Stadt zerpflügten und Minen explodierten ,
ragte der spitze Finger der Kathedrale aus dem

Mit . dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Inferno des Krieges unbeschädigt , sorgsam ges
schont von der deutschen Artillerie und mah¬

0 Führerhauptquartier , 20. April . nend für die deutschen Flieger , nicht hier ihre
Bombenlast abzuwerfen . Deutschland als der

Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Vincenz Stätte auf einem Boden , der ein Blickpunkt des

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Gegner Frankreichs respektierte die heilige
Mueller , Stellvertretender Führer
Armeekorps , Oberst Joachim Hesse , Komman - Ironie der Geschichte, daß setzt der ragende

eines französischen Geschichtsbewußtseins ist . Ist es
deur eines rheinisch -westfälischen Panzergrena - Turm von jenen Kräften umgelegt wurde , diedier -Regiments , Major Helmut Reichel . Ba - einstmals Verbündete Frankreichs waren ?taillonskommandeur
Füsilier -Regiment , Oberleutnant Karl Phi - vorwerfen , wollte man derartiges behaupten .

einem Flensburger Es hieße der Historie eine Ungesezmäßigkeit

dier -Regiment , Leutnant d.
lipps , Kompaniechef in einem Panzergrena - Die Bombardierung der . Kathedrale von Rouen
Drolshage , Zugführer in einer rheinisch - schaft Englands und Ameritas , die dem Kontis

R . Hubertus ist mehr , sie ist eine Dokumentation der Feind¬

westfälischen Panzerjäger -Abteilung , Oberfeld - nent , seiner , Kultur und seiner Geschichte gilt .
rheinisch-westfälischen Panzer -Regiment , Gefrei schreibt heute eine englische Zeitung , Zerstö

webel Ludwig Bloos , Zugführer in einem „ Zerstörungen sind das Schlagwort der Stunde “ ,
ten Albert Langer , in einem Liegniger Gre- rungennadier -Regiment , auf Vorschlag des Oberbe- Kaffeehäuser , Tempel oder Tavernen betroffen

gleichgültig ob davon Kathedralen ,

fehlshabers der Luftwaffe an Hauptmann werden ! "

Sorge , Flugzeugführer in einer Fernaufklä
rungsstaffel , Feldwebel Mader , Flugzeug¬
führer und Beobachter in einer Nahaufklä¬

Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader, Ober¬
rungsgruppe , Oberfeldwebel Tegtmeier ,

feldwebel Lagois , Flugzeugführer in einem
Schlachtgeschwader .

in

Niemals schwach werden im Glauben
Ueberwältigende Treuekundgebung mit dem Reichsorganisationsleiter in München

() München , 21. April .
() Totto , 21 . April .

, ,Die größtmögliche Zusammenarbeit mit un¬seren Verbündeten im Dreimächtepatt festzu¬ſtellen, ist die unwandelbare Grundlage derjapanischen Außenpolitik" , erklärte der japani¬sche Außenminister Shigemitsu in einerAnsprache an die Vertreter der deutschen Presse ,
die er am Mittwoch in Tokio empfing . Japanund Deutschland sind, obgleich geographisch weit fein Geister- und Gespensterglaube, fein mystisen . Für sie leben und fämpfen wir .

„Unser Glaube " , so führte Dr. Len aus , ist meinschaft , der wir uns unterordnen müs¬
für uns alle ist die deutsche Volksge =

getrennt, in ihren Idealen und Zielen identisch. iches Halbbuntel um ein totes Dogma. UnserWir teilen das gleiche Ziel und bekämpfen, Gehorsam ist kein Kadavergehorsam und un¬jeder auf seinem Felde , den gemeinsamen
Feind . Diese gemeinsame Sache schließt Japan ſere Treue feine hündische Treue eines Stia¬
und Deutschland zu einem unteilbaren ven . Unser Glaube ist ein lebendiger Glaube
Ganzen zusammen, und diese Einigkeit gibt belt. Unsere Treue ist eine freiwillige Man¬

an einen Mann, der unter uns lebt und han¬uns beiden die absolute Gewißheit , den Endstegzu erringen." Shigemitsu umriz sodann Japans nestreue und unser Gehorsam ist unsere Ehre,
Aufgaben im Rahmen des Dreimächtepattes ohne die wir nicht leben könnten .
und sein großes Ziel , eine Aera des Friedens
und Wohlstandes in dem Großraum Ostasien
herbeizuführen .

glauben daran , daß auch wir eine Mission in
Am Vorabend des Geburtstages des Füh- dieser Welt haben . Wir glauben an den ewigen

ter in München statt , die fich zu einer über- fein bequemes Leben, sondern wollen ein Le¬

rers fand die Vereidigung der Politischen Lei- Kampf, den Vater aller Dinge , wir bejahen

wältigenden Treue und Glaubenskundgebung ben des Fortschritts und der Entwid .

den Kampf , und wir lieben ihn . Wir wollen

gestaltete. In einer mitreißenden Rede wür : lung . Wir glauben an die Freude , an dasdigte Reichsorganisationsleiter Dr. Ley Werk Schöne und lieben die Kultur. Oberstes Gesetzund Persönlichkeit Adolf Hitlers .
Wertung . Wir glauben an die Freude ,

() Der Führer hat dem ordentlichen Brofeffor em .Geheimen Regierungsrat Dr. Anton brout in
Würzburg aus Anlaß der Vollendung feines 80.Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste um
die Geschichtswissenschaft die Goethe-Medaille für
Kunst und Wissenschaft verlieben .

SilberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

19 ) Go gingen wir denn zusammen hinaus in
den munderschönen Morgen . Weniges nur
wurde unterwegs gesprochen ; aber seinen Re¬den merkte man an , daß er über manches imLeben nachgedacht hat , woran im allgemeinenMenschen seiner Art vorbeigehen . Ich hatte
schon seine Reigung für mich fast vergessen ,
denn seine ganze Aufmerksamkeit widmete er
uneingeschränkt seiner Bergführertätigkeit .

Soweit ging alles gut , bis wir auf ein
fleines Plateau famen , wo wir Mittagsrast
halten wollten . Aber kaum saßen wir einige
Minuten , als von oben her eine andere Reise¬
gesellschaft zu uns stieß . Es war , wie Ring¬
fofler mir später erzählte , ein Profesor ausBerlin mit seinem Bergführer , die von einer
zweitägigen Wanderung ins Großglocknerge¬
biet zurückkehrten .

Ringtofler hate die beiden taum gesehen ,
als ich ihm schon anmerkte , daß hier etwasnicht stimmte. Verstellen fann er sich nämlichnur sehr schlecht. Aber da hatte ihn auch schon
der Professor erkannt .

, ,Also so einer sind Sie . Ringfofler !" fing
er an , und man sah , wie er innerlich aufge¬
bracht war . Mit hübschen , jungen Damen
hier herumlaufen , ist Ihnen natürlich lieber ,
als mit mir altem Krippenseger zu gehen ,
mie ? "

Mein guter Ringtofler bekam dabei natür¬lich einen roten Kopf .
Eine Ausnahme mal , Herr Professor . . . " .

stammelte er verlegen und wußte nicht recht ,
ob er mich oder den Professor ansehen sollte .

Der andere lachte ironisch .
,So ? Und bei mir fonnten Sie diese Aus¬

nahme auf keinen Fall machen ! Obgleich ich
Sie doch himmelhoch datum bat ! "

Ringtofler murmelte etwas zwischen den
Zähnen , was aber niemand verstand .

Na , macht nichts " , meinte der Professor
weiter und gab seinem Bergführer ein Zeichen
zum Abmarsch . „ Da hab ich mich eben wieder
einmal in einem Menschen getäuscht . War
nicht das erstemal in meinem Leben und wird
wahrscheinlich nicht das letztemal bleiben . "

Alles , was wir Nationalsozialisten und
darüber hinaus wir Deutschen sind, verdanken
wir Adolf Hitler und seiner nationalsozialisti¬
schen Bewegung , des Instinktes , des Berstan¬
des und damit der Bernunft und erkennen die
Welt als eine gesetzmäßige , göttliche Ordnung ,
eine Welt der Kraft und der Stärke , der Ge¬
fundheit und der Ordnung . Wir bejahen dieseWelt und ordnen uns freiwillig darin ein und

Macht erlebt, daß der Glaube Berge verlegen
Wir haben es in diesen elf Jahren der

fann und auch wirklich Berge von Hindernis

die Richtigkeit unserer Idee und an die Größe
sen versetzt hat . Vor allem ist es der Glaube an

macht und durch nichts erschüttern fann.
Adolf Hitlers , die uns beharrlich im Kampf

Meine Parteigenossen , ich richte an Euch den
Appell : Werdet niemals schwach im Glauben ,
lomme , was da mag . Arbeitet und laßt nicht
nach , für die Partei zu werben und Vorbild
des Fleißes und des Einsajes zu sein .
Sieg ist nur eine Frage des Willens , denn wit
besigen alle Voraussetzungen und alle Chancen
zu einem totalen und vollkommenen Siege über
unsere Feinde . "

Unser

Damit verschwanden die beiden von unse - | schlossen , die Sütte so wunderschön zu finden .rem Plateau , und während ich ihnen nachsah , daß ich für den Rest meines Aufenthalts hierfühlte ich deutlich die Blicke meines Beglei - oben wohnen bleiben wollte . Sie gefiel mirters auf mir ruhen , ungewiß , wie ich die Sache denn auch in Wirklichkeit. Er hatte zwar nochaufgenommen hatte . Aber ich tat unbewußt eine ganze Reihevielleicht das flügſte , was sich hier tun ließ , fonnte ihn schließlich noch dazu bewegen , allein
von Einwänden , aber ich

nämlich gar nichts . Ich sah nur auf meine Uhr hinunterzugehen , mit dem Versprechen , daß erund sagte dann : mir morgen das Mädchen mit meinen Sachen
und allem Nötigen herausschicken werde .

Wenn wir noch nach oben wollen , müssen
wir uns aber mit dem Essen beeilen ."

Er sah mich dankbar an , und damit warder unwillkommene Zwischenfall erledigt . Wenigstens äußerlich ; denn im Innern nahm ichmir fest vor , daß hier etwas geschehen mußte ,ehe es zu spät war .
Das geschah denn auch , aber in einer Weise ,

auf die ich nun weniger vorbereitet war .
In der Nähe der Hütte nämlich , in der ich

jetzt size und schreibe , seilte er mich an , da wir
vor einer ziemlich steilen Wand standen , die
es zu erklimmen galt . Er war erst menigeSchritte voraus , und ich wollte ihm gerade fol¬
gen , als über uns aus der Höhe ein lautesPoltern losbrach , und Sekunden später fegte
prasselnd ein Schauer von Steinen über uns

gepreßt , nichts abbekommen, aber Ringfofler
hinweg zu Tal . Ich hatte , eng an die Wand
war von einem

hart an der Schläfe getroffen worden, daß er
fopfgroßen Felsstück derart

abstürzte und mit einer blutenden Wunde be¬wußtlos neben mir lag .

Der =

Nun muß ich aber schließen , liebes . gutesMuttchen . Die elettrische Leitung ist noch nicht
angeschlossen , und das Del auf der kleinenLampe , bei der ich schreibe , ist schon beinaheausgebrannt .

Nimm einen recht herzlichen Gutenachtfuß
von Deiner Petra ."

*

-

Stettinius als Scharfmacher

Eigener Drahtbericht

99

otz . Stockholm , 21 . April .

Aus Andeutungen in der Londoner Presse ,
vor allem im „ Daily Telegraph " und im „ Ob¬
server " , geht hervor , daß sich USA . -Unterstaatss
sekretär Stettinius in London als Haupt¬
scharfmacher gegen die Neutralen betätigt .
Stettinius tritt für einen besonders radikalen
Kurs gegen die Neutralen ein und legte Eden
einen ausgedehnten Sanktionsplan vor
für den Fall , daß die verschiedenen neutralen
Staaten die Forderungen Amerifas und Eng
lands auf Einstellung des Handelsverkehrs mit
Deutschland ablehnen sollten .

Churchill großer Freund der Juden
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Anfara , 21 . April .

kongreß statt , dessen Ergebnis von der jüdi
In London fand ein füdischer Welt .

zwischen England und dem Judentum weiter

schen Presse Palästinas besprochen wird . Wie
die Kommentare betonen , sind die Beziehungen

sehr gut . Die jüdische Zeitung „ Davar " in Tel

ihren größten englischen Freund be¬
Aviv unterstreicht , daß die Juden in Churchill

fizzen.

ots . Wie amtlich bekanntgegeben wird , bat der
Reichsverweser den ungarischen Generalstabschef
Generalobert Franz von Szombathelyi auf deffen
schalleutnant Johann von Voeroefe , bisher
Ansuchen feines Postens enthoben und Feldmar¬

Kommandant des 2. Armeeforps in Stuhlweißen¬
burg , au feinem Nachfolger ernannt .

GmbH. , Zweigniederlassung Emden zur Zeit Leer. Ver
Berlag und Drud NGS. -Gauverlag Weser -Ems

lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftleiter :
Menso Folferts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Rur Reit gültig Anzeigen Preisliste Nr . 21 .

Regine fannte sich da nicht mehr aus .

Weggehen von seinem Fenster aus beobachtet .
Aber auch der Meinhard hatte Thomas '

und sofort war in ihm der Gedanke aufge¬

wünschte Gelegenheit bot , mit dem glücklicheren
sprungen , daß sich hier vielleicht schon die er¬
Nebenbuhler endgültig abzurechnen .

,,Wohin willst denn so eilig ? " rief Regine

Tür erschien . Alle quälenden Gedanken waren
überrascht , als Meinhard so plötzlich in der

von diesem neuen Geschehnis mit einem Malewie weggefegt.
, Ein wenig die schöne Morgenluft genießen ,

Frau Schwägerin " , gab er boshaft zurück und
folgte eilig dem von Thomas eingeschlagenen
Weg .

Regine sah noch deutlich den Haßerfüllten, , Du gehst selbst , Thomas ? " Blick vor sich , mit dem Meinhard gestern abend
dazu , als Thomas , mit einem schweren Rud - iegt auf dem Berg gegeneinandergerieten , ganz

Regine fam am anderen Morgen gerade davongegangen war . Wenn die beiden Männer
sad und Petras Koffer beladen ,
verlassen wollte . Betroffen wie ein ertappter nicht , weiterzudenken . War das die letzte Karte ,

das Haus allein einander gegenüber , dann . . . sie wagte
Schulbub stand er vor ihr , die selbst so un- die Meinhard auszuspielen hatte . . . daß erverhofft und unbeabsichtigt in diese Situation dem anderen ans Leben ging ? Wollte er sich
fie ihre Ueberraschung meistern sollte .
gekommen war , daß sie nicht recht wußte , wie auf diese Weise den Weg zu ihr freimachen?

drehte zögernd den Hut in der Hand. An Stelledes Verbandes frug er jetzt ein langes Pfla¬

Nun ja . . . " , meinte er schließlich und

Du wirst mir glauben , Muttel , daß ich im ster über der Schläfe . Die Leni kann das
ersten Augenblid selbst wie betäubt dastand alles unmöglich allein hinaufschleppen
und nicht wußte , was ich tun sollte . Weit und und außerdem hast ja gestern selbst ge¬breit war fein Mensch in Sicht , der uns hätte meint , daß ich hinaufgehen sollt ."
zu Hilfe kommen können . Mein Rufen Sie faßte sich schnell .
hallte ungehört . So flößte ich dem Kranten allein . . . da hast recht" , bestätigte sie. Also,

Ja , natürlich . . . die Leni kann das nicht
zunächst etwas Wasser ein, was seiner robusten geh nur . . . und vergiß nicht, ihr den Gruß vomNatur genügte , wieder zu sich zu kommen .
Dann wusch ich die Wunde aus , es war ein Mühlhuber auszurichten . Und sag ihr , daß er
ziemlich langer und tiefer Riß , und verband auf der Rückfahrt vielleicht noch einmal hier
ihn , so gut ich eben konnte . Et hielt geduldig am Adler ' vorbeikommt ."
still , trotzdem es ihm vermutlich sehr weh tat ,
und sdh mich mit glänzenden Augen an , als
empfinge er eine Wohltat . Und als ich mich
beim Berbinden nahe über ihn beugte , hob er
die Hand und strich mir leise über die Wange .

Er sprach fein Wort dabei , Muttel , es war
nur eine stumme Geste , aber ich verstand , was
diese Geste sagen wollte . Ich mußte also die
sem Spiel Einhalt tun . Seine Verwundung
gab mir dabei den besten Vorwand ,
weiteren Aufstieg zu verzichten . Ich bat ihn

auf den

nur , mich zur Hütte hinunterzuführen , fest ent

, ,Werd ' s schon ausrichten ."
Damit ging er .
Also zieht ' s ihn doch wieder hinauf , dachte

Regine vergrämt , während sie dem rasch Da¬
vonschreitenden nachblickte . Und nichts fein
Sterbenswörtchen
3st ' s denn wirklich so , wie mir die Gundi vor

von gestern abend . . . ?

hin versichert hat , daß alle Mannsleut diesem
Mädchen da oben nachlaufen , das sich zuletzt

nicht glauben . . . aussehen tut sie gewiß
doch nur über sie lustig macht ? Man möcht ' s

night Jo .

der Wand .

Mit schweren Füßen ging sie ins Haus zu

Wort immer recht behalten ?

rück . Ihr Blid fiel wieder auf den Spruch an
Gollte denn dieses unheimliche

Rost frißt Eisen . Sorgen den Menschen . . .

Stunde in ihr aufgebrochen, und mit Zagen
Eine neue , quälende Sorge war in dieser

und Bangen sah sie dem Ausgang des Tages
entgegen .

wurde, daß Meinhard ihm nachstieg, blieb er
Als Thomas auf halbem Wege gewahr

kurzerhand stehen , um ihn zu erwarten . Mit
zwiespältigen Gefühlen sah er dem Näherkom¬
menden entgegen , überzeugt , daß ihm jezt eine
entscheidende Stunde bevorstand .

Aber Meinhard hatte auf dem furzen Wege
den in der ersten Eile gefaßten Plan doch wies
der beiseitegeworfen . Gewalt war vielleicht
nicht immer das beste Mittel , um zum Ziel zu

sich zunächst aufs Verhandeln legte .
gelangen . Es war mitunter besser , wenn man

Thomas ließ seinen Widersacher erst gar
nicht zu Worte kommen .

andere vor ihm stand .
, , Suchst mich ? " fragte er geradezu , als der

(Fortsetzung folgt .)

f



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden Unteroffizier Reenhard Brinkema ,
Kirchborgum , Obergefreiter Hans Althaus ,
Leer , und mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Leutnant Karl Heinz Hobelt ,
Westeraccumersiel , Obergefreiter Johannes
Kramer , Leer , Obergefreiter Detmer Det
mers , Münkeboe , Obergefreiter Menno Oh
ling , Larrelt , Obergefreiter Friedrich
Blank , Hesel , Gefreiter Rudolf Hillmer ,
Mart , Gefreiter Hugo Uden Emden , Gefrei
ter Wilke Buhr , Bangstede , Zivilmatrose
Hermann Einfeld , Esens , Obergefreiter
Sinnerikus Kuhlmann . Walle , (gefallen )
ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

Swantje Oldenhove , geborene Tholema ,
otz. Eine fernige. Ostfriesin ist Witwe

in Wymeer , die am 22. April ihren 90. Ge¬
burtstag feiern fann . Die Hochbetagte erfreut
sich noch guter Gesundheit und nimmt an den
Tagesereignissen regen Anteil .

So felerle Leer den Geburtstag des Führers
-

Nordseegau grüßte den Führer

() Das Gaupresseamt teilt mit : Der Gaus

leiter überfandie dem Führer namens des

Nordseegaues zu seinem Geburtstag folgendes

Mein Führer !

In unaussprechbarer Berehrung , Dankbars

teit und innerer Verpflichtung gedenken wir
Männer und Frauen zusammen mit der Jugend
des Gaues Weser-Ems an Ihrem Geburtstage
Ihrer , mein Führer !

Fahnen grüßten Haus bei Haus Eine weihevolle Abendstunde

otz. In Fährden und in Nöten zeigt erst | getragene Festansprache des Gauredners Bur¬
ein Volk sich echt . . . " So ist es im fünften gath , Oldenburg . Er zeichnete in markanten Telegramm :
Kriegsjahr um uns bestellt und auch im Ver - Strichen das Bild des Menschen , des Soldaten ,
hältnis vom Volk zum Führer . Es ist leicht , in der aus den schlichten Schichten seines Volkes
Tagen von Glück und Glanz dem Manne zuzu - geboren , zu dessen Befreier , Einiger , Führer ,
jubeln , der die Nation aus dunkler Nacht zum ja zum Genius der Nation wurde . Tiefemp¬
Licht emporführte , wie es vordem geschah. funden wurden die ernsten Mahnworte an unSchwerer dünkt es in Zeiten , die düsteres Ge- ser Volk: Seid treu wie er, hart gegen euchwölf umschattet , unentwegt in Liebe und Ver - selbst , wie es Adolf Hitler stets war , gebt euer
trauen ehern festzubleiben . Daß es so ist , daß Bestes , öffnet die Herzen gleich ihm weit für
unser Volk sich heute inniger denn je mit sei euer Volt . Denn nur dem Starken tut sich dernem Führer verbunden fühlt , befun- Weg in eine große, segensreiche, sonnumglänztedete der gestrige Tag , an dem der Führer vor Zukunft auf .
55 Jahren im kleinen Braunau das Licht der
Welt erblickte . Haus bei Haus , selbst im ver¬

stattlichen Bauernhöfen der Kreisorte wehten
borgenen Winkel, in der Stadt Peer , wie auf

die „ Hitlerfahnen " . Aeußerliche Zeichen desGedenkens nur ? Nein , diese Fahnen sprachen
davon , daß dem Führer jedes deutsche Herz ,
erfüllt Don gläubigem Vertrauen entgegen¬

Hermannus Osterhagen in Beschosschlägt .
tenweg fann am 23 . April seinen 87 . Ge¬
burtstag begehen. Er verbringt seinen Lebens :abend bei seinen Kindern . Osterhagen erfreut
sich noch besonderer Rüstigkeit , er fegt noch weiteStrecken auf dem Fahrrad zurück. Der Jubilar
war früher lange Jahre Werkführer bei denDreschmaschinen und ist in landwirtschaftlichen
Kreisen bekannt und geschätzt .

Ehme Lührs , ein alter Norderneyer ,
der heute achtzig Jahre alt wird, gehört zujenen Unermüdlichen , die ihre Arbeitskraft im
Kriege noch täglich einsehen . Er ist als Silfs
arbeiter im Baugewerbe tätig und klettert wie
ein Junger auf den hohen Gerüsten herum , um
hoch über der Insel Arbeiten an Häusern und
Türmen auszuführen .

Eigenmächtig in höherer Wagenklasse

Nach den bewegten Worten des Redners

die Feierstunde ab , die von allen Teilnehmern

tief Ortsgruppenleiter Erffamp zur Füh
rerehrung auf. Die deutschen Hymnen schlossen
in das goldene Buch ihrer Erinnerungen auf¬
genommen werden dürfte .

Unverbrüchliche Treue gelobt

Hgn .

Im

Was aber bereits der festliche Schmuck der
Stadt tündete , fand einen überwältigenden Weener gestern Festschmuck angelegt . Abends

otz . Zum Geburtstag des Führers hatte

Ausdruck in der abendlichen Feier fand im Saal des Hotels Zum Weinberg " einestunde der Ortsgruppen der NSDAP . Wür - Feierstunde der Ortsgruppe statt , zu der sichdig war der weite Saal geschmückt, die Büste außer den Parteigenossen und Angehörigen derdes Führers grüßte vom Postament . Doch das Gliederungen und angeschlossenen Verbände zahl¬Beste waren die deutschen Frauen und Män reiche Voltsgenossen eingefunden hatten .ner , die in weihevoller Stimmung den weiten
Raum füllten. Musik und Lieder der Bann Mittelpunkt der eindrucksvollen Feier stand die
spielschar umblühten die Worte, die uns die zeichnete ein Lebensbilddes Führers, der durch

Ansprache des Parteigenossen Dr. Bruns . Er

hehre Gestalt des Führers lebendig vor die seine Schaffenstraft und seinen Idealismus unsSeele stellten . allen ein Vorbild ist . Besonders hob er die

seinem Führer hervor. Als Oberster Befehls¬
innere Verbundenheit des deutschen Volkes mit

haber der Wehrmacht gibt er uns ein Beispiel ,
an dessen Mut und Standhaftigkeit wir uns auf¬
trauen zum Führer an die Aufgaben heran¬
richten müssen. Wir wollen mit vollem Ver¬

gehen , die der Krieg uns stellt . Dr . Bruns

schloß seine mit großem Beifall aufgenommeneRede mit dem alten Spruch : Und es soll am
deutschen Wesen doch einmal die Welt genejen.
Freudig hoben sich unzählige Hände zum Gruß
an den Führer , um ihm aufs neue unverbrüch¬
liche Treue zu geloben .

Einen weiteren Höhepunkt der Stunde be¬
deutete dann die von hohen , edlen Gedanken

freiwilligen Adolf Hitler " , den be¬
So schilderte ein SA. -Mann den Kriegs¬

geisterten Streiter für sein Deutschland, den
Soldaten , der ein Vorbild an Pflichttreue ,
(vor der Berleihung des E. K. I.) der Regi¬
Tapferkeit , aufopfer er Kameradschaft war , dem

() Immer häufiger nehmen Reisende mit mentskommandeur ein Zeugnis ausstellte , wie
Fahrausweisen für eine niedrigere Wagenklasse es glänzender , ja herzbewegender schwer zu
eigenmächtig in einer höheren Wadenken ist. Den Führer selbst ließ man zu uns
genklasse Plaz . Dadurch werden die In - sprechen durch Wiedergabe seiner Worte zu
haber von Fahrausweisen für die höhere Wa - Beginn dieses Krieges .
gentlasse benachteiligt und die Zugschaffner mit
der Ausfertigung von Fahrausweisen für den
Uebergang in die höhere Wagenklasse so be =
lastet , daß sie ihren eigentlichen Aufgaben ents
zogen werden . Die Reichsbahn hat sich daher
veranlaßt gesehen , eine genaue Durchführung
der Bestimmungen anzuordnen , wonach Ret
sende , die eigenmächtig in einer höheren Wa¬
gentlasse Plaz nehmen , den doppelten
Fahrpreis der höheren Wagenklasse für die
zurückgelegte Strecke bezahlen müssen . Ueber¬
gangsfahrkarten für die Weiterfahrt werden
nicht ausgegeben . Die Reisenden haben den
Plaz zu räumen .

Dienst am Leben des Volkes

: : Das Hauptamt für Volkswohlfahrt in
der Reichsleitung der NSDAP . führte in die
fen Tagen im Nordseegau Weser¬
Ems eine Reichstagung des Amtes
Volkswohlfahrtspflege und Jugendhilfe durch .
Weber die Struktur des Gaues Weser -Ems

namenssprach in seinen Begrüßungsworten
des gastgebenden Gaues Gauamtsleiter Den¬
fer und ging besonders auf die Aufgaben
ein , der hier der Luftkriegder Bevölkerung im
Laufe der letzten Jahre gestellt hat und die in
vorbildlicher Disziplin und Einsatzbereitschaft
bisher immer gemeistert werden konnten .

zur großen Freude der Tagungsteilnehmer
weilte auch Oberbefehlsleiter Silgenfeldt
in ihrer Mitte . Er wurde durch Stellvertre¬
tenden Gauleiter Joel willkommen geheißen ,
der auch die herzlichsten Grüße des Gaulei
ters überbrachte. Der Leiter des Hauptamtes
für Volkswohlfahrt sprach dann in mitreißen
den Ausführungen über den hohen Zukunfts¬
auftrag der NSV . und bezeichnete in diesem
Zusammenhang die Kriegsaufgaben der NSV.
als entscheidend für die Heimat. Der Sieg der
Waffen könne aber nur dann seine Erfüllung
finden , wenn ihm der Sieg der Wiegen folge.

Wieviele Kleintiere dürfen noch gehalten werden ?
Für die Hühnerhaltung keine weiteren einschränkenden Bestimmungen
() In der kürzlich erlassenen Anordnung des

Reichsernährungsministeriums über die Klein
tierhaltung ist die Frage geregelt worden ,
wer noch Kleintiere halten darf , welche und wie
viele Kleintiere gehalten und wie viele Klein¬
tiere verwertet werden dürfen . Unter diese
Bestimmungen fallen folgende vier Grup
pen von Kleintieren :

Hühner ( einschließlich Zwerghühner ) ,
Großgeflügel ( Enten , Gänse , Truthühner ,
Perlhühner ), Kaninchen und Angora
taninchen . Für jede der vier Gruppen ist
eine besondere Regelung getroffen worden . Die
Regelung für die eine Gruppe hat mit den Re
gelungen für die anderen Gruppen nichts zu
tun . Jede Gruppe rangiert also neben den an¬
deren Gruppen für sich. Für alle vier Gruppen
gilt lediglich einheitlich die Bestimmung, daß
das notwendige Futter im eigenen Betrieb des Kleintierhalters erzeugt sein muß ,
und daß jede Neuerrichtung und Erweiterung
verboten ist . Für Hühner sind weitere ein¬
schränkende Bestimmungen über die Haltung
und Verwertung nicht getroffen .

Jeder darf in Zukunft ebensoviel Hühner
halten und selbst verwerten wie bisher ; die
eigene Futtererzeugung muß allerdings vorhan¬
den sein . Bestehen bleibt die alte Anordnung ,
wonach je Henne eine bestimmte Menge Eier
abzuliefern ist, wobei je Haushaltsange¬
hörigen für die Selbstversorgung eine Henne
von der Ablieferungspflichtfrei ist. Vom Groß¬
geflügel dürfen die zulässigen Zuchttiere gehal¬
fen und je Haushalteangehörigen jährlich ein
Stück aufgezogen und selbst verwertet werden .
Zugelassen sind höchstens drei Gänse , drei Enten ,

zwei Buten , zwei Perlhühner , aber immer nur
von den Arten , die auch früher gehalten

Reichsentscheid im Nordseegau

: : Zum Reichsentscheid im Kriegs
berufswettkampf sind in diesen Tagen
58 Jungen und Mädel aus dem gesamten
Reichsgebiet in den Gau Weser - Ems gekom¬
men , um sich im Kampf der Besten zu messen . Leer
In Bremen wird der Wettkampf für ver¬

otz . Steenfelde . Aufnahme der zehnschiedene Berufssparten des Handels , insbeson¬
dere des Großhandels durchgeführt, eben- jährigen . Hier fand die feierliche Aufnahme

für Angehörige der Wettkampfgruppeder Wettkampfgruppe der zehnjährigen Jungen und Mädel der Stand¬
Energie - Verkehr- Berwaltung , für die fauforte Steenfelde und Flachsmeer in das
männischen Lehrlinge aus der Spedition und Deutsche Jungvolt und den Jungmädelbund
Lagerei und aus der Seeschiffahrt . In der statt . Fähnleinführer Löning und Jung
Gauhauptstadt dagegen treten innerhalb mädelführerin körte begrüßten die Aufzuneh¬
der Wettkampfgruppe Nahrung und Genuß die menden . Nach der Ansprache des Hoheitsträgers
Industriefleischer und Verkaufsgehilfinnen in erfolgte die Verpflichtung durch die Ortsgrup
Industriefleischereifilialen an . Zu Wettkampf- penleiter Kleemann und 3immermann
stätten sind geeignete Betriebe der beiden und Standortführer Boelsen . Führerworte
Städte ausgewählt . und Lieder umrahmten die Feier .

so

| wurden . Von Kaninchen dürfen je Haus¬
halt höchstens zwei Zuchttiere gehalten und
jährlich die daraus anfallenden Jungtiere auf¬
gezogen und selbst verwertet werden . Wer
früher Kaninchen nicht selbst gezüchtet, sondern
Jungtiere gekauft und aufgezogen hat , darf in
Zukunft auch nur Jungtiere kaufen und auf¬
ziehen , und zwar je Haushaltsangehörigen ein
Stüd .

Angorakaninchen dürfen ebenso viele
gehalten werden wie bisher , vorausgesetzt, daß
sie zur Wollgewinnung gehalten werden . Je

Saushaltsangehöriger dürfen jährlich bis zu

den . Das erste Verwertungsjahr rechnet vom
zwei Angorafaninchen selbst verwertet wer¬

1. Juni bis 31 . Dezember 1944 , jeweils am
31. Dezember dürfen nur
Zuchttiere, bei Angorafaninchen und Hühner

die zugelassenen

höchstens die am 3. Dezember 1943 vorhandengewesene Zahl an Tieren vorhanden sein .

Wenn zum Beispiel ein Kleintierhalter am
3. Dezember 1944 zwanzig Hühner , zehn Stück
Großgeflügel , sechs Enten , vier Gänse , vier

Zuchttaninchen und zehn Angorataninchen ge¬
halten hat , so darf er in Zukunft höchstens hal¬
ten : 20 Hühner , sechs Stück Großgeflügel , drei
Enten , drei Gänse , zwei Zuchtkaninchen und

zehn Angorakaninchen. Er darf für den eige¬
die Würfe von den zwei Zuchtkaninchen, außer¬
nen Haushalt außer Schlachthühner verwerfen

dem ie Haushaltsangehörigen ein Stüd Groß¬geflügel (eine Gans oder eine Ente) und bis zu
zwei Angorakaninchen.

Kleintierhalter sind alle Personen und Be¬
triebe , auch landwirtschaftliche Betriebe , die
Kleintiere einer der obengenannten Gruppen
halten .

otz . Diphtherie - und Scharlach -Schuhimp¬
fung . Vom Staatlichen Gesundheitsamt des
Kreises Leer wurde am Mittwoch in Wee
ner und verschiedenen anderen Orten eine
Diphtherie - und Scharlach -Schuhimpfung durch¬
geführt . Am Freitag und Sonnabend werden
weitere Impftermine in den Landgemeinden
des Reiderlandes abgehalten . Die zweite Imp =
fung findet am 17. , 19. und 20. Mai statt .

Rundblick über Ostfriesland

EK . I tür Luftschutzeinsatz

daß ohne Ihren Kampf um Deutschlands Wie¬
Klarer denn je sehen und empfinden wir ,

dergeburt eine Möglichkeit des siegreichen Bes
stehens des jezigen großen Ringens nicht gege=
ben wäre .

Unsere Dankbarkeit wird Ihrer Person

und Ihrem Wert gegenüber unwandelbar sein ,

und die Menschen des Nordseeraumes werden

sie durch noch selbstloseren Einsah zum Aus =

drud bringen .

Heil Ihnen , mein Führer !

Ihr Paul Wegener .

durch

aber

und Häusern sieht man die schwarzen eisernen
Pferde oder solche, denen der Maler

gegeben hat. Daneben gibt es Hähne, Schwäne.
weiße Delfarbe das Aussehen von Schimmeln

Pfauen und Adler als Wetterfahnen .

ganz selten sieht man einmal einen richtigen

tigkeit in Ostfriesland haben wir bisher in

Bullen als Wetterfahne auf dem Dach. Das
einzige Stüd dieser schmiedeeisernen Kunstfer¬

Oite el auf dem schön gelegenen Hofe des
Bürgermeisters gesehen , der von alten Rüstern
steht der starfe Bulle , der den Steik hoch in die
und Eichen umrauscht ist. Stolz und würdevoll

dem Dachfirst und dreht sich nach dem Winde.
Luft reckt , als sollte es zum Kampf gehen , auf

seine Künste an diesem Hause gezeigt, er hat
Auch sonst hat der Schmied aus dem Dorfe

an der Stirnseite des Hauses fünf große Anfer
angebracht , die die Jahreszahl 1895 bilden . In
der Mitte steht ein verschlungenes D. , das auf
das alte Geschlecht der Bewohner hinweist .
Eine andere Besonderheit als Wetterfahne
fann man in der Baumstraße in Nor
den betrachten . Hier weht eine schmiedeeiserne
Eisenbahn mit einer Lokomotive , einem
Tender und Güterwagen auf dem Dach . klib .

otz . Emden . Leichtsinnige Jungen .
Im Neuen Hafen trieben zwei Schiffsiuns
gen mit einem leichten Boot allerhand Unfug .
Dabei näherten sie sich auch der schlagenden
Schraube eines Schiffes . Das leichte Boot be
fand sich schon im Sog des Schraubenwassers
und konnte von den Jungen nicht mehr zurüc
gebracht werden , als ohne Zusammenhang mit
dieser Gefahr das Stopsignal gegeben wurde
und die Schraube aufhörte zu schlagen. Heilfant
erschreckt und von ihrem Uebermut wenigs
ſtens im Augenblid - geheilt , fuchten die
Burschen das Weite .

otz . Norden . Eierräuber . Ein beson
deres Pech hatte ein Einwohner am Rosen *

Als er gestern das Nest besah, fehlten mehrere
weg , der drei Gänse zum Brüten gesetzt hatte .

Eier darin . Zuerst glaubte man, daß ein an¬
derer Volksgenosse wohl die Eier durch seine
Glucken ausbrüten lassen wollte , dann aber
stellte man fest, daß ein Jltis der Dieb war ,
der die Gänseeier verschleppt und ausgefressen
hatte .

otz . Norden . Drei Monate Gefäng
nis . Wir berichteten vor kurzem von einemt
Kaninchendiebstahl in der Straße der S A.

telt wurde, wurde gestern vom Amtsgericht
Der Täter , der von der Kriminalpolizei ermit¬

Norden zu drei Monaten Gefängnis und einer
Buße von 200 RM. bestraft.

otz . Großheide . Neue Hebamme . Die
Hebamme Anna Danneder hat vom Lands
rat die Niederlassungserlaubnis in Groß
heide erhalten .

otz . Aurich . Bereits Spargel . Eine
Einwohnerin der Siedlung Jahnstraße hot
in ihrem Garten den ersten diesjährigen Spar¬
gel geerntet . Dies darf um diese Jahreszeit in
hiesiger Gegend wohl als eine Seltenheit

gelten.

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fliegergefolgschaft 1/381 , Sente 20 Uhr beim
Heim Fabriziusstraße . Feuerwehrgefolgschaft
1/881 . Seite 19. 25 lthr Osterftegichule . Auch die Neu¬
überwiesenen erscheinen . Gefolgschaft 9/981
Flachsmeer -Steenfelde . Schar 1 Steenfelde Sonntag
9 Uhr Sportplatz Steenfelderfeld , Schar 2 Flachss
meer 10 Uhr Sportplat Flachsmeer . Sportkleidung
mitbringen . Bannfanfarenzug 381 . Seute 16 Uhr
Seim mit Instrumenten . Sommeruniform . Cern
abend 15 Uhr Barkeingang ohne Instrumente mit

Parteingang . Sommeruniform . Turnzeug mithiin
Turnzeug . Svielfähnlein 1/881 Sonabend 15 1hr

lein beim Julianenvarkeingang 15 1hr Frühjahrss
seländelauf. Sportzeug. (Sommeruniftim ).

gen . Fähnlein 3/381 . Sonnabend gesamtes Fähn

Was bringt der Rundfunk ?

otz . Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Reichsmar¬
schall Göring , hat im Namen des Führers dem
Oberzugführer der Em der Luftschutzpolizei ,
Heinrich Wiegand , für seinen unerschrocke¬
nen Einsatz im Dienst der Luftschußpolizei das
Eiserne Kreuz erster Klasse verlie¬
hen . Die hohe Auszeichnung wurde ihm am
Geburtstage des Führers durch den örtlichen
Luftschutzleiter in Emden , Oberbürgermeister
Renken , in feierlicher Form überreicht. Mit
dieser Auszeichnung Wiegands ist zum ersten
Male ein EK . erster Klasse für den Einsatz im
Luftschußort Emden verliehen worden . Außer- Die Hamburger Unterhaltungs- und Tanskavelle
dem erhielten in Emden am Geburtstag des
Führers zwölf weitere Männer der Schutz- und
der Luftschutzpolizei Auszeichnungen .

Die beiden Städte geben sich auch alle
Mühe , ihre tüchtigen jungen Gäste gut unters Weener
zubringen und zu betreuen . Die Begrüßung ,
nahm der Kreisleiter vor . Zu kulturellen Ver = otz. 95 Zehnjährige aufgenommen . In einer
anstaltungen , Stadtbesichtigungen und Kame - schlichten Feier wurden hier die zehnjährigenradschaftsabenden wurden die Teilnehmer ein in die Gemeinschaft der Hitler -Jugend aufge¬
geladen . Zum Abschluß des Wettkampfes spricht nommen. 44 Jungen und 51 Mädel jazen stolzheute der Gauleiter auf einer großen und erwartungsfroh in dem mit den Fahnen
Rundgebung in Bremen . Anschließend besuchen des Reiches und frischen Frühlingsblumen ge¬die Reichswettkampfteilnehmer und Mitglie - schmückten Plaatjeschen Saal . Mit Ortsgruppen¬
der der Reichswettkampfleitung die Kd - leiter Meyer und der MädelringführerinFestvorstellung im Opernhaus zu Bremen , die Spieß von der Gebietsführung hatten sichdort aus Anlaß der 20 000: KdF . -Wehrmachts zahlreiche Eltern zu der Feierstunde eingefun¬
veranstaltung stattfindet . den. Nach gemeinsam gesungenen Liedern , Wor¬

Die Gausieger der Gruppe Nährten des Führers an die deutsche Jugend und
stand des Reichsberufswettkampfes wurden der Verlesung der Botschaft des Reichsjugend
vor ihrer Abfahrt zum Reichsentscheid in führers richteten Jungvolkführer Bruns und
Posen in der Reichshauptstadt von Gebiets - Jungmädelführerin Jans Mahnworte an die
führer Lohel , Gebietsmädelführerin Suse Zehnjährigen . Hierauf erfolgte die Aufnahme
Nebel - Löffler und Landesbauernführer und Verpflichtung der Jungen in die
Groeneveld empfangen , die sich eingehend Einheit des Fähnleins , der Mädel in die Ein¬
mit jedem der Gaufteger und siegerinnen un - heit der Jungmädelgruppe . Ortsgruppenleiter
terhielten und ihnen die besten Wünsche für Meyer hielt abschließend eine furze An¬
ihre Teilnahme im Reichsentscheid mit auf den sprache , in der er die Neuaufgenommenen auf nur in den Städten . Auch auf den Dörfern
Weg gaben . ihre Aufgaben und Pflichten hinwies .

, , Bulle " und ., Eisenbahn " auf dem Dach

otz . Wetterfahnen aus Schmiedeeisen
und Kupfer , die sich lustig im Winde drehen ,
findet man viel in Ostfriesland und nicht

und oftmals selbst auf den fleinsten Söfen

Freitag : Reichsprogramm . 7. 30 - 7. 45 : Eine
physikalische Betrachtung zum Sören und Behalten :
Induktion und Fahrrad-Dynamo. 12. 35-12. 45: DerBericht zur Lage , 14 . 15 - 15 : Klingende Kurzweil
von der Kapelle Erich Börschel , 15 . 30 - 16 : Soliftens
mufit . 16 - 17 : Aus Oper und Ko taert , 17,15 - 18 30 :

Jan Hoffamun spielt . 18 . 30 - 19 : Der Beitipiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Goebbels¬
Aufsatz : „ Unser Volt " . 20 . 15 - 22 : Gastspiel des
Theaters des Volkes , Berlin , mit der Operetie
,,Wie einst im Mai ."

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und
Kammermusik von Händel , Beethoven , Brahms u . a .
20 . 15 - 21 : Golistensendung zum 75 . Todestage Carl
Poemes . 21 - 22 : Abentonzert . Lortzing , Grieg , Nia
colai , Lifat it . a .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 5,45 Uhr



Elefantenjagd
Unerträglich zudringlich waren die mäch | gehe . Beide Befürchtungen freuzen sich wild inHgen Dickhäuter immer wieder in die Hirse - meinem Entschluß und hätten mich unfähig zum

felder und Bananenpflanzungen des Negerdorfes Handeln gemacht , aber mein Gegner entschied
gedrungen , hatten sich delektiert und die Reste für mich . " Er warf den Rüssel auf und ging
zertrampelt , weit schlimmer als im vorigen trompetend ab . Ich wandte mich aufatmend zu
Jahre die Flußpferde gehaust hatten , Bomuu . Der sah mich vorwurfsvoll an und

machte mir empörte Vorwürfe , daß ich einen sol¬
chen wunderbaren Elefanten entkommen ließ
Ich besah meine Beute . Wirklich , ich hatte den
schwächeren erwischt , immerhin war er ein klei¬
nes Ausstellungsstück . Während wir um den
nicht mehr ganz jungen Bullen herumgehen und
Kritik an ihm üben , kommen die Schwarzen
vom Lager , freundlich vereint mit denen aus
dem Dorfe angetrakt . Ein kleiner Freudentanz
zeigt die innere Bewegung an , die allerdings
mehr aus dem Magen als aus dem Herzen
stammt ; denn die Aussicht auf die Fleischmassen
dieses Objektes wecken wundervolle Vorstellun¬
gen von Festschmäusen aller Art .

Einen Schuß hatte ich noch frei auf meiner
Jagdkarte . Und hier schien sich das geeignete
Feld für eine Elefantenpirsch aufzutun . Da ich
mit meinen Leuten nicht im Dorfe selbst wohnte ,
sondern am Waldrande ein Lager bezogen hatte ,
war ich ungehindert Herr meiner Bewegunasfreiheit . Also erteilte ich abends am . Lager - |
feuer die nötigen Instruktionen zum frühen
Wecken am anderen Morgen . Die Flammen
züngelten zum sternklaren Himmel hinauf , und
wir saßen in unsere Decken gehüllt da , denn es
war empfindlich falt geworden . Die Schwarzen
erzählten abergläubische Geschichten und Aben¬
teuer , und besonders Mkondo tat sich hervor .
Mkondo war der Koch der Safari und nebenbei
eine Art Medizinmann , der weise erklärte , wozu
die einzelnen Teile des Elefanten besonders heil¬
sam und gesund seien . Aber allmählich wird die
Gruppe der Schwäker kleiner , einer nach dem
andern legt sich aufs Dhr. Leiſe knistern dieScheite im Feuer dem Morgengrauen entgegen.

Lange dauert die Ruhe nicht , denn im ersten
fahlen Licht weckt mich mein Boy , der gleich¬
zeitig das ehrenvolle Amt des Gewehrträgers
hat . Geisterhaft dehnt sich die Steppe im Mor¬
gengrauen . Der fühle Wind macht mich bis in
die Knochen schaudern. Bomuu , der Boy , hat
vorsorglich am Abend zuvor die Thermosflasche
mit heißem Kaffee gefüllt , und so verlassen wir
denn etwas angewärmt das Lager .

Drüben am Flußlauf , wo sich der Wald wie
eine Kulisse in die Landschaft schiebt , liegen die
Felder des Häuptlings , die in der vorigen
Nacht nur einen furzen Besuch erhielten , wahr
scheinlich wurden die Gäste gestört und werden
heute wieder ihre Aufwartung machen . Wir
werden im Gehen warm , und schon kommt schnell
die Sonne herauf . Aber da stehen wir schon in
dem hohen Gras zwischen Wald und den Fel¬
dern . Spuren , als ob man Fässer in den Bo¬
den gestoßen hat , verraten die Nähe von Elefan¬
ten . Wir pirschen uns so leise wie möglich wei¬
ter , der Wind steht uns entgegen .

Und da sind sie schon zwei dunkle Felsen ,
aneinandergedrängt , die Köpfe erhoben , um
nach dem süßen Laub zweier Afazien zu langen .
Sie stehen günstig . Nun wird die Wahl schwer .
Die Köpfe sind nur unvollständig zu erkennen
und von den Zähnen nur ab und zu ein auf¬
blizender Schein . Ich drücke mich weiter nach
links , Bomuu folgt lautlos wie ein Schatten .
Sezt kann ich vorzüglich zum Schuß fommen .
Ich drücke ab ein kurzes , grelles Trompeten ,
der eine Elefant stürzt wie vom Bliz getroffen
zusammen , der andere verhofft eine Sekunde
reglos . Wenn das Tier mich annimmt , stehe
ich äußerst ungünstig . Dazu kommt noch , daß
ich gar keine Erlaubnis für zwei Elefanten habe
und scheußliche Unannehmlichkeiten bekommen
fann , wenn ich mich gegen das hohe Gesetz ver¬

-

Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Annelie Jutta am 15. 4. 44 .. Marga

Wolters , geb. Weiß , Gerrit Wolters ,
MA . -Ober -Feldwebel . Emden , 3. 3 .
Schwichteler ü . Bechta , ,, Christinenhof " .

Rosemarie Therese am 18. 4. 44. FridaAppel, geb. Kielmann , Ober -Masch .Maat Erich Appel . Emden -Borssum ,
Landstr . 65.

Meinhard August am 18. 4. 44. Mein
hard Eilers u. Frau Lotti , geb . Janj
sen . Emden ( Friesland ) , Amrumstr . 4 .

Wilhelmine Ursula am 18. 4. 44. Agnete
Sein , geb. Dirtsen , Obergeft . Engel¬
bert Hein , 3. 3. im Osten . Emden ,
Gartenstr . 13, 3. 3. Sandhorst .

Gonntagsmädel am 16. 4. 44 .
Großmann , Willi Großmann .
neuland II , 3. 3. im Westen .

Helmut Bernhard am 18. 4. 44. Seio
Willms u . Frau Theda , geb. Theene .
Neuschoo .

Es haben sich verlobt :

Insa
Süder

Silta Dahlberg , Heinz Leu . Nortmoor ,
Leer , z. 3. Nortmoor . Leer , 22. 4. 44 .

Gretchen Gerdes , Willi Lippold , Signal¬
obergefr . Logabirum , Wunsiedel (Gau
Bayreuth ) , im April 44 .

Hanna Willen , Christoph Elling , Stabs¬
gefr ., 3. 3 . Urlaub . Crildumersiel ,
Meinersfehn , April 44 .

Theda Thaden , Obergefr . Johann Boh¬
len . Körtland Dunum üb . Esens ,
Ayenwolde , Kr . Aurich , z. 3. Urlaub ,
20. 4. 44 .

Anna Kruithoff , Johann Freyborg , Ober
gefr ., 3. 3. Urlaub . Dizum , Dizumer¬
verlaat .

Meta Roenen , Gefr . Hans Stahlmann .
Möhlenwarf , Wehrmacht , z. 3. Ur¬
laub , 23. 4. 44 .

Es haben sich vermählt :
Karl Lücht , Gerda Lücht , geb. Prange ,

Warsingsfehn .
Obermaat Hene Ubben , Gerhardine Ub

ben , geb. Fleßner .
20. 4. 44 .

Kirchdorferfeld ,

Mfondo sitt bereits auf dem Leibe des Ele¬
fanten . Mit Speerspigen und Aerten , Messern
und Meißeln geht man der dicken Haut zu
Leibe . Zuerst wird der Rüssel ausgelöst , dann
der Bauch geöffnet , die Tritte werden von den
Knochen geschält . Mit affenartiger Geschwin¬
digkeit geht die-Arbeit vorwärts . Ich bin starr
über das Tempo und denke an meine Anfeue¬
rungen , an Belohnungen und Versprechungen
beim Zeltaufschlagen und anderer unbeliebter
Arbeit

Dann zieht schwerbeladen eine lange Reihe
dunkler Gestalten dem Dorfe zu. Feuer werden
entzündet . An Spießen gebraten , in Blätter ge =

وو

I hüllt und im Erdofen gebacken, gefocht und roh | den , die den Inhalt jedem nahezubringen vers
bis zur Mürbigkeit geschlagen , so gehen die sterb - stehen . Auch die mittleren Programme , die
lichen Ueberreste des Riesen den Negermägen im Nordseegau innerhalb der Truppenbetreus
entgegen . ung geboten wurden , zeigen einen erfreulichen

Die Frauen sind eifrig beschäftigt , einige Gehalt . In einem Konzert wurden zwischen
Krüge mit Pombe herbeizuschleppen , ohne die deutschen Volksliedern Lieder von Brahms und
fein festliches Mahl zu denken ist . Schade , hätte Schubert eingestreut . Natürlich hat die
man eher um diese Möglichkeit gewußt . hätte leichte Muse daneben immer ihren Platz be =
man mehr Getränk vorbereiten können . Ich hauptet . Bei der Auswahl der Kleinkunstnum
dante Gott , daß nicht allzuviel Alkohol vorhan = | mern hat man stets einen strengen Maßstab
den ist . Das erschwert spätere Verhandlungen angelegt , so daß Auswüchse hier nicht geduldet
über weiteren Aufenthalt , Bezahlung usw. samt wurden .
der Verträglichkeit mit den Trägern nur unnötig .

Nach aufgeregter Verteilung der besten Stücke
hat endlich jeder einen befriedigend großen und
guten Fleischklumpen erwischt und sitt behaglich
schmazend und kauend . Wer es selbst nicht er¬
lebt hat , ahnt nicht , was für ungeheure Men¬
gen von Fleisch ein Negermagen aufnehmen
kann . Man sieht an den meist schlanken , oft dür¬
ren Gestalten aber auch sichtlich den Bauch sich
runden . Wahre Berge von Fleisch verschwinden
nun , die Pombekrüge sind leer geworden . Ge¬
sang erfüllt die Luft , Gelächter tönt , Tänzer
zeigen ihre Kunst, zwei Frauen fangen an , sich
zu prügeln das Fest ist in vollem Gange .-

So geht es bis in die Nacht hinein , die ihren
alizernden Sternenbogen über uns alle spannt .
Verzogen haben sich die Geier, in der Entfer:
nung heulen die Schakale. Die Festteilnehmerbegeben sich zur Ruhe .

Da rollt das Gebrüll des Löwen aus der
Ferne heran fommt näher . Verhallt .
Vielleicht zieht ihn die Witterung zu dem er¬

Bald werden nur noch einige gebleichte Knochen
legten Elefanten . Aufgeregt medert eine Hyäne .

an unsere Jagd erinnern .

Vorbildliche Wehrmacht - Betreuung
Dom

Im Nordseegau werden in immer stärkerem

Maße gaueigene Künstlergruppen für die
Wehrmachtbetreuung gewonnen . Es leuchtet
ein , daß in der KdF . - Arbeit der Gau am besten
fährt , der sich zunächst einmal auf seine eigenen
Kräfte , auf die eigenen Künstler verläßt , die in
der Nähe ihrer Einsatzorte ihr Zuhause haben .
Bekannt sind die „ Bremer Stadtmusikanten " ,
fünf Bremer Gesang - und Musiklehrerinnen ,

die bei Wind und Wetter in die entlegensten
Winkel des Nordseegaues , auch zu den abgeles

gensten Einheiten ziehen, um die Soldaten in
den Genuß bester Kunst zu bringen . Zu den

Vieren von der Wasserkante " zählen ebenfalls

Künstler aus unserem Gau . Innerhalb eines
gaueigenen Programms „Freude in Lied und
Stüde von Schubert , Schumann , Volkslieder
Ton " wirken Hausfrauen nebenberuflich mit .

werden geboten . Erwähnenswert ist weiter der
Einsatz der Niederdeutschen Bühnen und der
Theater der Städte des Gaues , die mit ihren

Bühnenkunst den Soldaten im ganzen Gau ge¬
Abstechern dafür sorgen , daß ernste und heitere

zeigt wird .

Bei alledem dürfen wir nicht die außer
ordentlichen Schwierigkeiten vergessen , die täg
lich zu überwinden sind , um die Programme

: : Heute findet im Opernhaus zu Bremen durchzuführen . Mit einem wahren Feuereifer
In der jüngsten Vergangenheit gab die wird in der mit der Organisation und Durchdie 20 000. KdF -Wehrmacht -Veranstaltung des Tanzgruppe Lola Rogge

Gaues Weser -Ems statt . Dieses Jubiläum lenkt Staatlichen Schauspielhaus ein Gastspiel mit Mühe kostet allein die Verpflichtung der
Hamburger führung beauftragten Stelle geschafft . Welche

unseren Blick auf die Leistungen , die seit Be - klassischen Tänzen . Gute Konzertprogramme er Künstlertruppen , die Beschaffung der Unter¬ginn des Krieges von der NS . - Gemeinschaft regten in den Horsten ebenso wie bei abgele - fünfte , die Beförderung des Künstlergepäcks !Kraft durch Freude " im Dienste der Trup - genen Einheiten Aufsehen . Kammermusik würde Die erste Aufgabe aber sieht die NS . -Gemein¬penbetreuung vollbracht wurden . in den Kasernen für kleine Gruppen Inter - schaft „ Kraft durch Freude " darin , fede DarDie Umstellung von der Friedensarbeit auf essierter geboten . Wir erfuhren , daß im Augen - bietung , die für den Gau Weser -Ems vorgesdie Erfordernisse des Krieges ging seinerzeit blick eine Beethovenstunde vorbereitet wird , die sehen ist, zunächst gründlich zu prüfen . Denn :in unglaublich kurzer Zeit vor sich. Zunächst unter Mitwirkung des Dichters Zerkaulen ge- Ernst oder heiter einwandfrei muß allesfonnten nur wenige Wehrmachteinheiten er = staltet wird . Genau so wird in besonderen Ver - sein , was wir den Soldaten oder Schaffendenfaßt werden . KdF . brachte ihnen leichtere anstaltungen die Kunst anderer großer Deut bieten ! Dr . Ju .unterhaltende Kunst und sorgte dafür , daß scher dargeboten . Auch dort , wo früher kaum
Räume und Bühnen dafür eingerichtet wur - Interesse herrschte für Höherwertiges , hat man
den ; mit eigenen Mitteln und Kräften griff Beifall gefunden . Man ist bestrebt , durch eine
die NS . -Gemeinschaft an vielen Stellen ein . geschickte Auflockerung die Darbietungen allge =
Ihr ist es zu verdanken , daß in zahlreichen Ka - mein verständlich und ansprechend zu machen .
fernen Bühnen für größere Theateraufführun - Erinnern wir uns nur an die Veranstaltung
gen geschaffen wurden . Doch das Wesen der Ein Musikant ging durch die Welt " , auf der
Truppenbetreuung , wie wir es heute erleben , in äußerst geschickter Form Schubertlieder ge¬
fristallisierte sich erst im Laufe der Kriegsjahre boten wurden , durchflochten mit Rezitationen
heraus . Erst allmählich konnte der Betreuungs - über Schuberts Leben . Wie hier , so hat die
apparat so ausgebaut , konnte der Gehait so NS . - Gemeinschaft
gestaltet werden , wie es unseren Soldaten zu vielen anderen Fällen gezeigt , daß das Pro¬

Kraft durch Freude " in

kommt . Besonders stolz aber sind wir darauf , gramm hochstehend sein kann , auch wenn der
daß der Gau Weser -Ems in dem Ansehen steht , Zuhörerkreis groß und nicht besonders ausge¬
die meisten kulturell hochstehenden Veranstaltun - wählt ist . Es kommt in erster Linie immer
gen innerhalb der Truppenbetreuung zu bieten . darauf an , daß gute Künstler eingesetzt wer¬

Aurich , Leer , Bechta i . O. , 20. 4 .
Im Luftkampf starb für sein ge
liebtes Vaterland mein über alles

geliebter Mann , unser unvergeßlicher
ältester Sohn und Bruder , unser lieber
Schwiegersohn, Enkel und Neffe , Leut¬
nant der Luftw ,

Ernst Terborg
Flugzeugführer in ein. Jagdgeschwader,Inh . des EK . 2. u. 1. I ., u . der
Frontflugspange , im eben vollendeten

Bernhardine Terborg , geb. Janssen , so¬
24. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :

wie alle Angehörigen .
Trauerfeier in der ref . Kirche , Aurich ,
Sonnabend , 22. 4. , 16 Uhr , anschließ .
Beisetzung . Bitte feine Beileidsbesuche .

Osnabrüd -Eversburg , Jhrhove .
Unendliches Herzeleid brachte
uns die unfaßbare , erschütternde

Nachricht , daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter , treu um mich besorgterMann , der stets liebevolle und stolze
Vater unseres Buben , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel und Vetter , Stabsfeldm .

Bernhard Tempel
pon uns gegangen ist . Im 37. Lebens
jahre hat er am 18. 3. bei den schme¬
ren Kämpfen im Osten sein Leben
lassen müssen . In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Erna Tempel , geb. Schreck ,
Sohn Willi und Angehörige .
Trauerfeier am 30. 4. , 14. 30 Uhr , in
der Bergkirche zu Osnabrüd .

Wiesede , Wiesmoor , 13. 4. 44 .
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser teurer , her¬

zensguter Bruder und Schwager , un¬
fer lieber Ontel , Neffe und Better ,
Obergefr .

Gerhard Schillmüller
am 27. 3. in treuer soldatischer Pflicht
erfüllung auf dem Felde der Ehre ge¬
blieben ist . Im fanatischen Glauben
an den Führer und an den Endsieg
opferte er , wie unser Vater im Welt
triege , sein hoffnungsvolles Leben im
Alter von 34 Jahren dem Vaterlande .

Karl Schlinte , Theda Schlinte , geb. Fle - Er folgte unserer lieben Mutter nach
mer . Aurich , 15. 4. 44 .

Andreas Jben , Uffa . i . e. Kampfge¬
schwader , Fanny 3ben , geb. Gürtler .
Sinte -Siedlung , Teubliz (Oberpfalz ),
Ostern 44.

Mit dem am 12. 4. 43 auf dem Felde
der Ehre gefallenen Obergefr . Jonny
Fride Frau Reembine ride , geb.
Boomgaarden . Harsweg , 16. 4. 44 .

Henderikus de Groot , Annchen de Groot ,
geb. Lüdtte . Emden , z. 3. Danzig ,
Alt -Tessin (Pommern ) , 4. 4. 44 .

Kriene Lücht , Aaltje Lücht , geb. de Bries ,
Digum , 2. 4. 44 .

Obergefr . Jan Attermann , Harmine At¬
fermann , geb. Lücht . Rorichmoor , The
ringsfehn , Ostern 44 .

Soldat Harm Kruje , Bilda Kruse , geb.
Hennings . Jhrhove , Ostern 44.

Ludwig Hirsch , 3. 3. Wehrmacht , Hanni
Hirsch , geb. Hinrichs . Hinte . Wir dan
fen für erwiesene Aufmertjamteiten .

Uffz . Hermann Janssen , Wilhelmine
Janssen , geb. Timmer . Emden , Krans
str . 36, 3. 3. Ibbenbüren , Ibbenbüren
i , W. , Oberbockraden 143, 20. 4. 44 .

Es danken :
Für die zur Goldenen Hochzeit erwiese .

nen Aufmerksamkeiten Gerd M. Fre¬
richs und Frau , Westerende .

Für die zur Goldenen Hochzeit erwieses
nen Ehrungen Berend Foften y Frau
geb. Leemhuis , Weener , Graf -Edzard¬
Straße .

Für die vielen Aufmerffamteiten zur
Goldeney Hochzeit Gerd Coorbes und
Frau , geb. Harms , Wiegboldsbur .

3 Jahren . In tiefem Leid : Geschwister
Schillmüller , Familie Friz Dirts .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Coldam , Bingum , St . -Heide .
Von seinem Chefarzt erhielten
wir die tieftraurige Nachricht ,

daß mein lieber , guter Mann , der
treusorgende Vater meiner Kinder ,
unter lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Entel , Schwager, Onkel, Neffe
und Better , Gefr . i . e . Gren . -Regt

Heinrich Sanders
Inh . des Verwundetenabz . , turz vor
Bollendung seines 35. Lebensjahres
in einem Lazarett an den Folgen
feiner schweren Verwundung am 10. 3.
gestorben ist. Auf einem Heldenfried¬
hof fand er seine lezte Ruhestätte . In
fiefer Trauer : Frau Taletta Sanders ,
verw . Bruns , geb. Lübbers , Kinder
und Angehörige .
Gedächtnisfeier am 30. 4. , 10 Uhr , in
der Kirche zu Bingum , wozu mir
herzlich einladen .

H
Die Gedächtnisfeier für meinen lb.
Sohn , Masch . Maat Helmut Jelten ,
ist am 30. 4. in der luth . Kirche zu
Aurich , wozu ich herzlich einlade .
Wwe . Hermine Jelten .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
gefallenen Sohn , Karl Heinz Hobel , ist
Sonntag , 23. 4. , 15. 30 Uhr , in We¬
tezaccumerfiel . Familie M. Sobel ,

Emden , Kranstr . 64, 19. 4. 44 .
Heute nacht entschlief nach turzer , schwe=
ter Krankheit unser lb. Töchterchen u.
Schwesterchen

Hannelore
im zarten Alter von 7 Monaten . In
tiefer Trauer : Heinrich Hehsenius und
Frau Trintje , geb. Goes , Kinder und
Angehörige.
Beerdigung Sonnabend , 22. 4. , 14 Uhr ,
von der luth . Friedhofskapelle Adolf
Hitler -Str . Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Emden , Königsberg , Waterford
(Amerika ) , 19. 4. 44 . .

Ein sanfter Tod endete heute das Le¬
ben meines Ib . Mannes , unseres guten
Vaters und Großvaters

Heinrich Christian Klattenhoff
im Alter von 73 Jahren . In tiefer
Trauer : Gerhardine Klattenhoff , geb.
Sachtje , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 4. , 14 Uhr ,
luth . Friedhof Adolf -Hitler -Str . Trauer¬
feier 13. 30 Uhr .

Hamswehrum , Schifferstadt (Westmark ) ,
17. 4. 44 .

Heute morgen nahm der Herr unseren
Liebling

Manfred - Dieter
im zarten Alter von 61/2 Monaten
wieder zu sich in sein Himmelreich .
Er war unser aller Sonnenschein . In
tiefem Schmerz : Stabsfeldw . Otto
Kühner und Frau Anni , geb. Bild
hoff . sowie Angehörige .

Norden , 19. 4. 44.
Heute ist mein 16. Mann , unser guter
Bruder , Schwager u. Ontel , Lehrer a . D.

Jakob Werner
im Alter von 65 Jahren nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
heimgegangen . In tiefer Trauer , im
Namen aller Angehörigen : Martha
Werner , geb. Fischer .
Beerdigung vom Trauerhause , Nord¬
deicher Str . 123. Sonnabend , 22. 4. ,
14. 30 bzw. 15 Uhr . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Nordseebad Juist , 14. 4. 44 .
Heute abend nahm der Herr unseren
16. treusorgenden Bater , Schwieger
vater , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Bernhard Hollander
im Alter von fast 62 Jahren zu sich
in seine Herrlichkeit . Victor Schoon :
broodt n . Fran Teita , geb. Hollander ,

Beerdigung fand am 18. 4. in Juist statt .
Lore u. Bernd Hollander u . Angehörige .

Spezerfehn , Wilhelmsfehn , 15. 4. 44 .
Heute nacht entschlief sanft und ruhig ,
im Glauben an ihren Erlöser , unsere
liebe Mutter , Schwieger - , , Großmuts
ter , Schwester . Schwägerin und Tante

Wwe . Töbkea Ottersberg
geb. Meinen

im Alter von 89 Jahren . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Johann Ottersberg und Frau Anna
aeb . Heŋen .

Schirum , 19. 4. 44 .
Heute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Ontel , Landwirt

Jann Janßen Garrelts
im 61. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Obergefr . Johann Garrelts und Frau
Friederike , geb. Gerdes , Albert Gar :
relts sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 4. , 14 Uhr ,
in Weene .

Wittmund , 18. 4. 44.
Nach einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief heute nacht sanft und ruhig im
gesegneten Alter von fast 85 Jahren
unsere liebe , gute Mutter , meine freu
sorgende , unvergeßliche Pflegemutter ,
meine gute Schwiegermutter , unsere
Groß - und Argroßmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine , die
Witwe des verstorbenen Kaufmanns
S. J . W. Aden

Annamaria Aden
geb. Tammen

In tiefer Trauer : Die Kinder und An¬
gehörigen .
Beerdigung Freitag , 21. 4. , 15 Uhr .
Trauerandacht 14. 30 Uhr .

Theringsfehn , Königsmoor ,
Veenhuser Kolonie , 14. 4. ' 44.

Heute morgen nahm der Herr nachfurzer Krankheit meinen lieben Mann ,
unseren guten , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u .
Onfel

Conrad de Buhr
im Alter von 68 Jahren zu sich. Intiefer Trauer : Luise de Buhr , geb ..
de Vries , Kinder u . Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 25. 4. , 13 Uhr .Trauerfeier im Hause .

Jheringsfehn , Rahe , Swinemünde ,
18. 4. 44 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief im Krankenhause zu Aurich
nach kurzer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwieger , Großvater , Schwiegerjohn ,
Bruder , Schwager und Ontel

Hinrich Albertus Frerichs
im 55. Lebensjahre . In tief . Schmerz :
Frau Bernhardine Frerichs , geb. Sar¬
torius , u . Kinder u . Angehörige .
Beerdigung Montag , 24. 4. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Ejens , 19. 4. 44 .
Durch einen tragischen Unglücksfall vers
boren wir gestern abend unsere liebe
Tochter und Schwester

Gesine Johanne Coordes
im Alter von 5 Jahren , nachdem un¬
jere 1b. Rinelde am 27. 9. dem Ter =
rorangriff zum Opfer fiel . In tiefem
Schmerz : Johann Coordes , 3. 3. Wehr¬
macht , u . Frau Caroline , geb. Rosen¬
bohm , Johanne u . Pauline Coordesjowie Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 22. 4. , 14. 30
Uhr , auf dem Friedhof in Esens .
Trauerfeier 14 Uhr .

Halle u . Emden , Hofstr ., 17. 4. 44 .
Heute entschlief unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwester u. Tante , Wwe .

Anna Lange , geb. Gregor
im Alter von 80 Jahren . In stiller
Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Paul Poets u. Frau Herta , geb. Lange .

Weener (Ems ) , Straße der SA ,
Köln , Paderborn , 19. 4. 44 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute morgen meinen 1b.
Mann , unseren guten Bater , Schwa
ger und Ontel

Heinrich Trautwein
im Alter von 62 Jahren aus dieser
Zeit zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .
In stiller Trauer : Minni Trautwein ,
geb. Ebert , Elisabeth Müller , geb.
Trautwein , Hermann Müller u . Angeh .
Beerdigung Montag , 24 , 4. , 15 Uhr , in
Weener von der Leichenhalle des Kran¬
tenhauses . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Professor Adolf Lorenz 90 Jahre alt

Professor Dr . Adolf Lorenz , begeht am 21 .
() Ein großer deutscher Arzt und Chirurg ,

April seinen 90. Geburtstag . Professor Lorenz
ist der Begründer der deutschen Orthopä
die . Er hat sich insbesondere durch die Erfins
dung einer unblutigen Heilung der angebores
nen Hüftgelenkverrenkung . ferner durch die

Klumpfußes , den firierenden Verband für
modellierende Rückbildung des angeborenen

Knochen - und Gelenk -Tuberkulose und das
Gipsbett für tuberkulöse Wirbelsäulenentzün
dung unsterbliche Verdienste erworben und ge¬
nießt seit langem Weltruf .

Amtliche Bekanntmachungen

Apollo . Emden

Der weiße Traum
Melodie , Rhythmus , Humor ,

Frohsinn .

Stadt Norden . Lebensmittelkarten¬
Ausgabe für die 62. Zuteilungsperiode
Mittwoch , 26. 4. Die Ausgabestelle in
der , ,Börse " ist aus besonderen Gründen
diesmal nach dem Zentral -Hotel " ver¬
legt worden . Wer also bisher seine Kar¬
ten in der , ,Börse " empfangen hat , er
hält sie nächste Woche im , , Zentral -Hotel ".
Die übrigen Ausgabestellen im Rathaus
und , , Hotel Henschen " bestehen unverän
dert weiter . Mit den Lebensmittelfarten
werden wiederum an einem besonderen Tetta Bleeker , Emden , Bismardstr . 7. Ab
Stand Raucherkarten an die empfangs - Montag , 24. 4. , ist mein Geschäft wiesberechtigten Frauen im Alter von unter der geöffnet .

Geschäftsanzeigen

25 und über 55 Jahren ausgegeben . Es Schuhreparaturen . Annahme Montags ,
ist dabei ein Briefumschlag neueren Da Ausgabe Sonnabends . Schuhm . A . .
tums mit Feldpostnummer des Wehr¬ Schipper , Steenfelderkloster .
machtangehörigen vorzuzeigen . Die Er¬

Unterrichtnährungsabteilung einschl . Schlachtstelle

Woche geschlossen ; die Urlauberstelle bleibt Wer erteilt 12j. Jungen Nachhilfeftunden
ist von Montag bis Mittwoch nächster

geöffnet Norden , 20. 4. 44. Der Bür in Englisch , Mathematit ? Leer , Lös
germeister . wenstraße 8, Ruf 2284 .

VerlorenStadt Norden . Diphtheries u . Schars
lach -Schuhimpfung . In der Turnhalle der

4. , geimpft : Um 10 Uhr zum 1. Male
Gräfin -Theda -Schule werden Montag , 24. Kleiderkarte auf d . Namen Etta Roder ,

Dietrichsfeld 54. Geg . Belohn . abzug .
die in der Zeit vom 1. 7. 41 bis 24. 4. Kaufleute werden gebet . , teine Ware
43 geborenen Kinder und die noch nicht darauf auszugeben .
Schulpflichtigen Kinder , die im Vorjahre Gold. Medaillon (And. v . Vater ) amnoch nicht geimpft sind . Um 15 Uhr die 1. Ostertage , vorm . , in Bunde . Geg .
jenigen Schultinder der Volksschule I u . gute Belohng . abz . Fundbüro Bunde .
II , Ulrichschule , Mittelschule und Besta - Weiß . Seidenschal auf d. Landstr . Logaslozzischule und die noch nicht schulpflich birum am 19. 4. Da And ., bitte um
tigen Kinder , die im Vorjahre noch nicht Abgabe . Entsprech. Belohnung . Abzugeimpft worden sind , werden z. 1. Male geben Stiefelfamperfehn 80 .
und die im Vorjahre nur 1mal geimpft Erjahrab , 7X20 , Reichsstraße Seselworden sind , werden zum 2. Male ges
impft . Norden , 20. 4. 44. Der Bür
germeister .

Leer in Brintum . Das Rad wurde
von einem Laftwagenfahrer mitgenom
men . Rüdgabe geg . Belohn , Gerhard
Wolff , Remels .

Film Theater

Süderneuland I . Lebensmittelfartens
Ausgabe Sonnabend , 22. 4. , 15 - 17 Uhr ,
in der Schule . Der Bürgermeister .

Fleden Hage . Lebensmittellarten -Aus - Apollo Theater Emben .gabe Sonnabend , 22. 4. , 14 . 30 - 16 Uhr ,
im Schulgebäude . Der Bürgermeister .

Lütetsburg . Lebensmittelfarten -Ausgabe
Dienstag , 25. 4. , 14 - 16 Uhr , im Schul¬
gebäude . Der t . Bürgermeister .

Kreis Leer. Jene Kinder , die bislang
nur einmal gegen Diphtherie u . Scharlach
Schuggeimpft wurden , sind zu den jekt
stattfindenden ersten u. zweiten Impf¬
terminen vorzuladen . Die Pockenschutz¬
impfung findet erst im Herbst statt . Ge
Sundheitsamt Leer .

gabe Sonnabend , 22. , u. Montag , 24. 4. ,
Oftgroßefehn . Lebensmittelfarten -Auss

in bet . Reihenfolge . Der Bürgermeister .
Wallinghausen . Lebensmittelfarten

Ausgabe Sonnabend , 22. 4. , 14 - 17 Uhr ,
in übl . Reihenfolge . Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

NSKOV . , Kameradschaft Leer . Pflicht¬
u. Uebungsschießen Sonntag , 9 - 12 Uhr ,
,,Schüßengarten " , Leer .

Verschiedenes

Freibankfleischverkauf i. Emden . Schweine
u. Rindfleisch , Sonnabend 8 Uhr .

Der Empfänger d . Medikamente (Meyer ,
Selverde ?) wird gebeten , dieselben b.
Lambertus , Remels , abzugeben .

Bulle deckt gegen Mindestsah . Johs .
Smidt , Neermoor , Süderstraße 18.

Aerzte tafel

Zahnärztl . Praxis Dr. Diddens , Leer .
Wiederaufnahme d. Sprechstunden durch
Vertreter Zahnarzt Dr. Oltmanns
Montag , 24. 4 .

Dr . Bösch , Zahnarzt , Elens . Bon . 24.
b. 27. 4. in Glens teine Sprechstunden .

Der weiße
Traum " . Olly Holzmann , Wolf Albach¬
Retty , Lotte Lang , Ostar Sima , Hans
Olden . Täglich 18. 30 Uhr , Sonnabends
u . Sonntags 15. 45 u . 18. 30 Uhr . Jus
gendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Lichtspiele Schwarzer Bär , Aurich.
Freitag bis Dienstag , täglich 16 und
19. 30 Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr :
„Atrobat schö- 3 - 6 - u . . . " Ein Film
vom Variete und dem tragikomischen
Kampf eines armen Artisten um Erfolg
und Ruhm . Mit dem weltbekannten
Clown Charlie Rivel , Clara Tabody ,
Karl Schönböd , Käthe Dydhoff u . a .
Jugend hat feinen Zutritt .

Norder Lichtspiele . Acht Tage 19. 30 Uhr ,
Sonntag u. Mittwoch auch 16. 30 Uhr :
" Zirtus Renz " . Ein Name , den die
ganze Welt fennt ! Mit René Deltgen ,
Paul Klinger , Angelita Hauff , Alice
Treff , Friz Odemar , Herbert Hübner ,
Ernst Waldow . Kulturfilm : „Asse zur
See " Neue deutsche Wochenschau . Jus
gendliche zugelassen . Jugendl . unter 14
Jahren haben abends feinen Zutritt ,
auch nicht in Begleitung der Eltern .

Lichtspiele Weener . Sonnabend , 19 Uhr ,
Sonntag , 16 und 19 Uhr : Der neue
Tobis -Film Ich werde Dich auf Häns
den tragen ." Eine junge Frau , die ,

ihrem Manne fortgeht und doch noch
in ihren Hoffnungen enttäuscht , von

zu ihrem Glück zurückfindet . Mit Helt

belt , Elisabeth Marfus u. a . Jugend
Fintenzeller , Hans Nielsen , Hans Leis

hat teinen Zutritt .
Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19. 30

Uhr : , ,Tragödie einer Liebe ." Mit
Benjamino Gigli , Ruth Hellberg , Em¬
ma Gramatica , Camilla Horn , Here
bert Wilt u . a . Für Jugendliche nicht
zugelassen .

Auguftfehner Lichtspiele . Sonnabend und
Sonntag , 20 Uhr : Floh im Ohr . "
Jugend nicht zugelaffen .
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